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B(a)P Benzo(a)pyren 

BBodSchG Bundesbodenschutzgesetz 

BBodSchV Bundesbodenschutzverordnung 

BL Bodenluft 

BS Bohrsondierung 

BTEX leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe  

Cd Cadmium 

CH4 Methan 

CO2 Kohlendioxid 

Cr Chrom 

Cu Kupfer 

DK Dieselkraftstoff 

DP Direct-Push 

GFS Geringfügigkeitsschwelle(-nwert) 

GOK Geländeoberkante 
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n. n. nicht nachweisbar 
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NHN Normal Höhen-Null 
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OB Oberboden(-mischprobe) 

PAK polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe 
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PCB Polychlorierte Biphenyle 

PFC Per- und polyfluorierte Chemikalien 

PSMBP Organochlorpestizide 

SM Schwermetalle inkl. Arsen 

TM Trockenmasse 
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VDI Verein Deutscher Ingenieure 

WGG Wassergewinnungsgebiet 
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Allgemeine Hinweise 

Einschränkungen: 

Die Untersuchungen geben einen aktuellen, jedoch begrenzten Einblick in den materiellen Be-

stand der untersuchten Gebäude und des Untergrunds. Sämtliche Aussagen, Empfehlungen 

und Bewertungen basieren auf dem in diesem Bericht beschriebenen Erkundungsrahmen und 

den hierbei gewonnenen Erkenntnissen sowie den aktuellen gesetzlichen Rahmenbedingun-

gen. Somit können Belastungen des Bodens, der Bodenluft oder des Grundwassers außerhalb 

von bekannten Verdachtsbereichen und/oder nicht vereinbartem Untersuchungsumfang 

nicht ausgeschlossen werden. 

Die im vorliegenden Bericht genannten Schlussfolgerungen und Empfehlungen beruhen z.T. 

auf von Dritten erhaltenen Informationen sowie auf der Annahme, dass die Parteien, von de-

nen die Informationen erbeten wurden, ohne Einschränkung sämtliche relevanten Informati-

onen zugänglich gemacht haben.  

Nutzungs- und Urheberschutzrecht: 

Der Auftraggeber darf dieses Gutachten mit allen Anlagen, Berechnungen und sonstigen Ein-

zelheiten nur zu dem Zweck verwenden, für den es vereinbarungsgemäß bestimmt ist. Eine 

Vervielfältigung oder Weitergabe dieses Gutachtens an Dritte (ganz oder auszugsweise) ist 

nur mit Einwilligung des Auftraggebers im Rahmen des Verwendungszweckes unter Nen-

nung der ursprünglichen Quelle erlaubt.  

Grafiken, Bilder und Pläne unterliegen dem Urheberschutzrecht, die Nutzungsrechte daran 

wurden dem Auftraggeber im Rahmen dieses Vertrages/Auftrages eingeräumt. Eine Weiter-

verwendung darüber hinaus bedarf der schriftlichen Einwilligung des Gutachterbüros.  

Sollten vertraglich abweichende Vereinbarungen getroffen worden sein, so gelten diese. 

Gender Erklärung: 

Zum ausschließlichen Zweck der besseren Lesbarkeit wird in diesem Gutachten auf eine ge-

schlechterspezifische Schreibweise verzichtet. Personenbezogene Bezeichnungen sind somit 

ohne jegliche Verletzung des Gleichheitsgrundsatzes geschlechtsneutral zu sehen. 
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Zusammenfassung 

Untersuchungsobjekt: 

Ehemaliges Bahngelände Mollhagen, Gemeinde Steinburg, bestehend aus drei Grundstücken 

Hauptstraße 2, Raiffeisenstraße 1 und Raiffeisenstraße 2-6. Derzeit findet eine gewerbliche 

Nutzung und Wohnnutzung statt. Die Gemeinde Steinburg plant für das Gelände eine Um-

nutzung hin zu gewerblicher Nutzung (u. a. für ein Gemeindezentrum mit Supermarkt und 

Bank). 

Untersuchungsumfang: 

• 12 Kleinrammbohrungen, 3 Bodenluftprobenahmen und 1 Brunnenwasserprobenahme 

• Untersuchungen von Boden-, Bodenluft- und Grundwasserproben auf nutzungsspezifi-

sche Schadstoffe MKW, BTEX, LCKW, PCB, PAK, SM, PFC, HCH und PSMBP zur Bewer-

tung des Wirkungspfades Boden – Grundwasser   

• Untersuchungen des Oberbodens gemäß BBodSchV auf den Grundstücken Hauptstr. 2 

und Raiffeisenstraße 1 zur Bewertung des Wirkungspfades Boden – Mensch (Direktkon-

takt) 

Ergebnis:  

Auf dem Untersuchungsgelände wurden anthropogene sandig schluffige Auffüllungen bis in 

2,3 m u. GOK, u.  a. mit Beimengungen von Ziegelresten, Schlacke, Plastik und/oder Keramik, 

ermittelt. Darunter steht auf dem gesamten Untersuchungsgelände flächig Geschiebelehm 

bzw. -mergel an. Der Geschiebemergel reichte bis auf zwei Ausnahmen bis zur Aufschlusstiefe 

der Bohrungen.  

Wasser wurde nach Bohrende im Bohrloch in zehn der zwölf Sondierungen gelotet. Dabei 

handelt es sich um Schichtenwasser, das teils in den Auffüllungen, teils im Geschiebelehm/  

-mergel vorkommt. Das Wasserdargebot ist sehr gering, ein frei ausgebildeter Grundwasser-

spiegel liegt nicht vor.  

Lokal wurde in einer Tiefe von 1,7-2,3 m u. GOK eine MKW-Belastung (3.700 mg/kg, mobiler 

Anteil 2.990 mg/kg) als Restbelastung einer ehemaligen Eigenverbrauchstankstelle (Haupt-

straße 2) ermittelt. Die Belastung ist vertikal eingegrenzt. Die Erdtanks und oberflächigen 



 

2021051 – Orientierende Untersuchungen  
Ehemaliges Bahngelände Mollhagen, Gemeinde Steinburg VII 

Anlagen der Tankstelle wurden vor ca. 40 Jahren rückgebaut. Die Belastung befindet sich im 

wassergesättigten Bereich in den schluffigen Auffüllungen oberhalb des Geschiebemergels.  

Neben der MKW-Belastung wurden im nördlichen Bereich der ehemaligen Gleisanlagen der 

Bahn PAK-Belastungen bis maximal 25,9 mg/kg PAK in Oberbodenmischproben in einer 

Tiefe von 0,0-0,5 m u. GOK analysiert. Dabei handelt es sich um langkettige, wenig mobile 

PAK.  

Die Untersuchung des Oberbodens der Grundstücke Raiffeisenstr. 1 und Hauptstr. 2 hinsicht-

lich des Wirkungspfades Boden – Mensch (Direktkontakt) hat eine Überschreitung der B(a)P-

Prüfwerte (1 mg/kg für Wohngebiete gem. PAK-Erlass) ergeben. Es wurden B(a)P-Gehalte 

von 1,3 mg/kg bzw. 1,7 mg/kg B(a)P analysiert. 

Für alle anderen untersuchten Medien (Boden, Bodenluft und Brunnenwasser) wurden keine 

erhöhten Schadstoffgehalte festgestellt.  

Gefährdungsabschätzung:  

Aus gutachterlicher Sicht besteht auf Grundlage der Sickerwasserprognose kein Gefährdungs-

potenzial für das über die lokale MKW-Belastung hinausgehende Schichtenwasser über den 

Wirkungspfad Boden – Grundwasser. Das Gleiche gilt für die im Jahr 2020 ermittelten lokalen 

Grundwasserbelastungen. Gefährdungen für ein möglicherweise auftretendes tieferes Grund-

wasser werden auf Basis der vorliegenden Erkenntnisse derzeit und in naher Zukunft ausge-

schlossen. 

Im Bereich der Grundstücke Raiffeisenstraße 1 und Hauptstraße 2 ist aufgrund der ermittelten 

PAK- bzw. B(a)P-Gehalte eine Gefährdung der menschlichen Gesundheit bei einem Direkt-

kontakt mit dem Boden langfristig nicht auszuschließen. Hier besteht bei gleichbleibender 

Nutzung (Wohnen) ein Handlungsbedarf und es liegt gemäß § 2 Absatz 3 BBodSchG eine 

schädliche Bodenveränderung vor. Der Altlastenverdacht hat sich für diese beiden Grund-

stücke bestätigt. Bei einer Nutzungsänderung hin zu einer  weniger sensiblen Nutzung (Ge-

werbefläche) besteht dieser Handlungsbedarf nicht. 

Für das Grundstück Raiffeisenstraße 2-6 hat sich der Altlastenverdacht bei gleichbleibender 

gewerblicher Nutzung nicht bestätigt. Eine schädliche Bodenveränderung gemäß § 2 Abs. 3 

BBodSchG liegt nicht vor. Bei einer Nutzungsänderung hin zu einer sensibleren Nutzung sind 

die vorliegenden Ergebnisse neu zu bewerten. 
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Weiterer Handlungsbedarf: 

Derzeit sind die unversiegelten Bereiche durch eine Rasennarbe weitestgehend vor einem di-

rekten Kontakt geschützt. Es sollten zukünftig Maßnahmen ergriffen werden, dass keine gärt-

nerischen Arbeiten wie Bodenbewegungen etc. in diesen unversiegelten Bereichen der Haupt-

straße 2 und Raiffeisenstraße 1 stattfinden bzw. stattfinden können.  

Bei einer Nutzungsänderung hin zu einer gewerblichen Nutzung im Zuge der Überplanung 

des Geländes durch die Gemeinde Steinburg ist eine Wiederverwendung des Oberbodens in-

nerhalb einer durchwurzelbaren Bodenschicht i. d. R. nicht möglich. Der Oberboden sollte 

abgeschoben, gutachterlich beprobt und einer ordnungsgemäßen Entsorgung/Verwertung 

zugeführt werden. 

Weitere altlastenrelevante Untersuchungen sind aus gutachterlicher Sicht daher derzeit nicht 

notwendig.  

Bei Planungen von Tiefbauarbeiten ist insbesondere im Bereich der Auffüllung abfallrechtlich 

relevantes Bodenmaterial zu berücksichtigen. Sämtliche Arbeiten sollten daher gutachterlich 

begleitet werden. 

Vor Beginn von Tiefbauarbeiten, insbesondere bei Rückbau und Neubebauung, ist die untere 

Bodenschutzbehörde zu informieren. Die Aushubarbeiten sind nach Vorgabe der unteren Bo-

denschutzbehörde ggf. gutachterlich zu begleiten und die Baugruben anschließend beweiszu-

sichern. Anfallendes kontaminiertes Aushubmaterial (aus dem Bereich der MKW- und PAK-

Belastungen) ist ordnungsgemäß zu entsorgen. 
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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

1.1 Auftraggeber und Auftragsdatum 

Der Auftrag zur Durchführung einer Orientierenden Untersuchung für das ehemalige Bahn-

gelände in Mollhagen, Gemeinde Steinburg, wurde am 28.04.2021 vom Amt Bad Oldesloe-

Land, Bauamt, Louise-Zietz-Str. 4, 23843 Bad Oldesloe an die Hanseatische Umwelt-Kontor 

GmbH erteilt.  

Das ehemalige Bahngelände umfasst die Grundstücke Hauptstraße 2 (Flurstück 48/2), Raiff-

eisenstr. 1 (Flurstücke 48/6 und 49/9) und Raiffeisenstraße 2-6 (Flurstücke 49/88, 49/10, 

49/27 und 49/14) in der Gemarkung Mollhagen, Flur 2. 

 

1.2 Aufgabenstellung 

Für das ehemalige Bahngelände mit den zwei benachbarten Grundstücken Raiffeisenstr. 1 und 

Hauptstraße 2 ist eine Umgestaltung geplant. Die Gemeinde plant den Bau eines Gemeinde-

zentrums mit öffentlichen Einrichtungen (Supermarkt, Bank etc.). 

Da sich als Ergebnis einer vorangegangenen historischen Erkundung der Altlastenverdacht 

bestätigt hat bzw. der Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung für die Untersuchungs-

flächen besteht, soll im Rahmen von orientierenden Untersuchungen gemäß den Vorgaben 

des BBodSchG bzw. der BBodSchV für diese Verdachtsflächen eine Gefährdungsabschätzung 

durchgeführt werden. Ziel der Untersuchungen ist eine Beurteilung der relevanten Wirkungs-

pfade Boden – Mensch sowie Boden – Grundwasser. 

Dazu sollen Untersuchungen des Bodens, der Bodenluft und des Grundwassers (Direct-Push) 

in den Verdachtsbereichen sowie eine Überprüfung der Oberbodenqualität der Freiflächen 

durchgeführt werden.  
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2 Regionale und lokale Situation 

2.1 Allgemeine Grundstücksdaten 

Die Untersuchungsfläche liegt in der Ortsmitte von Mollhagen. Das Umfeld ist vorwiegend 

von Wohnnutzung geprägt (siehe Anlage 1.1). Das Gelände umfasst den ehemaligen Bahn-

hofsbereich (Raiffeisenstr. 2-6) sowie zwei weitere Grundstücke (Hauptstraße 2 und Raiffei-

senstraße 1). Der ehemalige Bahnhofsbereich wird aktuell von der Hauptgenossenschaft Nord 

(HaGe) genutzt, die der Branche „landwirtschaftliche Bedarfsartikel – Großhandel“ zuzuord-

nen ist. In der Raiffeisenstraße 1 befindet sich eine Bank (Raiffeisen- und Volksbank), das an-

dere Grundstück wird aktuell nicht genutzt. Die weitere Umgebung ist von landwirtschaftlich 

genutzten Flächen gekennzeichnet. Das nächstgelegene Trinkwassergewinnungsgebiet ist das 

WGG Barkhorst, das ca. 1 km nordwestlich vom Untersuchungsgelände liegt. 

In den Tabellen 1 bis 3 sind die allgemeinen Grundstücksdaten der Untersuchungsgrundstü-

cke zusammengefasst. Die Untersuchungen erfolgten in enger Absprache mit der unteren Bo-

denschutzbehörde (uBB) des Kreises Stormarn, Fachdienst Abfall, Boden u. Grundwasser-

schutz, Louise-Zietz-Str. 4, 23843 Bad Oldesloe. Ansprechpartner für dieses Projekt ist dort 

Herr Dr. Ipsen (Tel. 04531-160- 1603). 

Tabelle 1:  Allgemeine Angaben zum Untersuchungsgrundstück Hauptstr. 2 

Anschrift Hauptstraße 2, 22964 Mollhagen  

Kreis / Gemeinde  Kreis Stormarn, Gemeinde Steinburg 

Gemarkung, Flur, Flurstück Mollhagen, Flur 2, Flurstücke 48/2 

Grundstücksgröße  2.017 m² 

Koordinaten UTM/ETRS89, mittig Ostwert 32U 591419.40 Nordwert 5951883.67 

Mittlere Geländehöhe  ca. + 50 m NHN 

Akz. 53.71.1091/000019 

Eigentümer/in Gemeinde Steinburg 
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Tabelle 2:  Allgemeine Angaben zum Untersuchungsgrundstück Raiffeisenstr. 1 

Anschrift Raiffeisenstr. 1, 22964 Mollhagen  

Kreis / Gemeinde  Kreis Stormarn, Gemeinde Steinburg 

Gemarkung, Flur, Flurstück Mollhagen, Flur 2, Flurstücke 48/6 und 49/9 

Grundstücksgröße 838 m² 

Koordinaten UTM/ETRS89, mittig Ostwert 32U 591440.38 Nordwert 5951825.23 

Mittlere Geländehöhe ca. NHN + 50 m  

Akz. 53.71.1091/000026 

Eigentümer/in (Q 2) Volks- und Raiffeisenbank Mollhagen 

 

Tabelle 3:  Allgemeine Angaben zum Untersuchungsgrundstück Raiffeisenstr. 2-6 

Anschrift Raiffeisenstr. 2-6, 22964 Mollhagen  

Kreis / Gemeinde  Kreis Stormarn, Gemeinde Steinburg 

Gemarkung, Flur, Flurstück Mollhagen, Flur 2, Flurstücke 49/88, 49/10, 49/27 und 49/14 

Grundstücksgröße 19.092 m² 

Koordinaten UTM/ETRS89, mittig Ostwert 32U 591467.73 Nordwert 5951873.14 

Mittlere Geländehöhe ca. NHN + 50 m  

Akz. 53.71.1091/000024 

Eigentümer/in Hauptgenossenschaft Nord AG 

 

2.2 Geologie / Hydrogeologie  

Regionalgeologisch betrachtet liegt die Untersuchungsfläche im zentralen Bereich des östli-

chen Hügellandes, in dem es während der letzten Weichselvereisung durch großflächig ver-

breitete Jungmoränen zur Ablagerung von Geschiebemergeln und Schmelzwassersanden in 

Wechselfolgen kam.  

Bei den Feldarbeiten wurden insgesamt 12 Kleinrammbohrungen bis in eine Tiefe von maxi-

mal 7 m u. GOK abgeteuft. Dabei wurden die BS 2 und die BS 12 im Keller der Halle 1 abgeteuft 

und liegen somit ca. 1,5 m tiefer als die Geländeoberfläche der Untersuchungsfläche. Alle an-

deren Sondierungen fanden auf dem Niveau der natürlichen Geländeoberfläche (GOK) statt. 

Oberflächennah stehen auf dem Untersuchungsgelände durchgehend anthropogene, schluffig 

sandige Auffüllungen bis in Tiefen von maximal 2,3 m u. GOK an. In vier der zwölf auf dem 
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Gelände abgeteuften Kleinrammbohrungen wurden Beimengungen von Ziegelresten, Schla-

cke, Plastik und/oder Keramik ermittelt.  

Unter den Auffüllungen steht auf dem gesamten Untersuchungsgelände Geschiebelehm bzw. 

-mergel an. Der Geschiebemergel reicht bis zur Aufschlusstiefe der Bohrungen. Lediglich in 

der BS 2 und BS 7 wurden anstelle des Geschiebemergels schluffige Feinsande unterhalb der 

Auffüllungen festgestellt. 

Wasser wurde nach Bohrende im Bohrloch in zehn der zwölf Sondierungen gelotet. Dabei trat 

Wasser in vier Sondierungen in den anthropogenen Auffüllungen, in den übrigen sechs Klein-

rammbohrungen im Geschiebelehm/-mergel auf. Das Wasserdargebot ist sehr gering. Direct-

Push-Untersuchungen waren aufgrund des geringen Wassernachflusses nicht möglich. Bei 

dem geloteten Wasser handelt es sich daher um Schichtwasser und nicht um einen frei ausge-

bildeten Grundwasserspiegel. Eine Grundwasserfließrichtung konnte anhand der gemesse-

nen Wasserstände nicht abgeleitet werden. Aufgrund der mächtigen Geschiebemergelschicht 

von über 5 m sind tiefere Grundwasserleiter gegenüber einem vertikalen Schadstoffeintrag 

gut geschützt.  

 

3 Bisherige Untersuchungsergebnisse 

Für die Untersuchungsfläche liegen bereits Ergebnisse früherer Untersuchungen vor. Fol-

gende Berichte und Gutachten wurden dem Hanseatischen Umwelt-Kontor zur Verfügung 

gestellt und ausgewertet: 

• DR SPANG (2020): Gemeinde Steinburg, Ortsteil Mollhagen Gelände der Volksbank Rai-
ffeisenbank Raiffeisenstraße 1 - Baugrundgutachten und generelle Gründungsempfeh-
lung sowie umwelttechnische Bewertung – Hamburg, 21.8.2020 (Lit. 1) 

• DR SPANG (2020): Gemeinde Steinburg, Ortsteil Mollhagen Südlicher Bereich HaGe-Ge-
lände Raiffeisenstraße 1 - Baugrundgutachten und generelle Gründungsempfehlung so-
wie umwelttechnische Bewertung – Hamburg, 26.08.2020 (Lit. 2) 

• DR SPANG (2020): Gemeinde Steinburg, Ortsteil Mollhagen Gelände ehemaliges Fuhr-
unternehmen Raiffeisenstraße 2 - Baugrundgutachten und generelle Gründungsemp-
fehlung sowie umwelttechnische Bewertung – Hamburg, 26.08.2020 (Lit. 3) 

• HANSEATISCHES UMWELT-Kontor GmbH (2021): Historische Erkundung ehemaliges 
Bahngelände Ortsteil Mollhagen in 22964 Steinburg (Lit. 4) 
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Für die Untersuchungsfläche liegen Ergebnisse aus Boden- und Grundwasseruntersuchungen 

aus dem Jahr 2020 (Lit. 1 bis 3) vor, die auf dem gesamten Untersuchungsgelände PAK-Be-

lastungen in den sandigen Auffüllungen aufwiesen.  

Ein Maximalgehalt an PAK von 376,2 mg/kg wurde auf dem Grundstück Raiffeisenstraße 1 

in einer Tiefe von 0,0-0,7 m u. GOK analysiert. Auch auf dem Gelände entnommene Grund-

wasserproben wiesen auf eine erhöhte Belastung durch PAK und vereinzelt MKW hin. Da 

dem Gutachten keine Probenahmeprotokolle beilagen, kann über die Art der Wasserproben-

ahme keine Aussage getroffen werden. Im Zuge der durchgeführten Orientierenden Untersu-

chung sollten diese Angaben überprüft werden.  

Als Ergebnis der Historischen Erkundung im März 2020 hat sich der Altlastenverdacht für die 

Untersuchungsfläche bestätigt. Es wurde das im folgenden Kapitel 4 beschriebene Untersu-

chungskonzept erarbeitet und mit der unteren Bodenschutzbehörde (Herrn Dr. Ipsen) abge-

stimmt. 

 

4 Untersuchungskonzept 

Die Untersuchungsfläche besteht aus den drei Grundstücken Hauptstraße 2, Raiffeisenstraße 

1 und Raiffeisenstraße 2-6.  

Für das Grundstück Raiffeisenstraße 1 wurden keine Verdachtsbereiche ermittelt. Da auf-

grund von Bodenuntersuchungen im Jahr 2020 eine schädliche Bodenveränderung festgestellt 

wurde, die nicht durch die Nutzung des Grundstückes erklärbar ist, wird empfohlen, aus dem 

unversiegelten Oberboden des gesamten Grundstückes eine Mischprobe gemäß BBodSchV zu 

entnehmen und auf die Schadstoffe PAK und Schwermetalle analysiert zu lassen. Zusätzlich 

sollte mittels einer 5 m tiefen Direct-Push-Sondierung die ermittelte Grundwasserbelastung 

an der nördlichen Grundstücksgrenze überprüft werden.  

Für das Grundstück Hauptstraße 2 wurden folgende Verdachtsbereiche recherchiert (mit An-

gabe der Verdachtsparameter):  

• Dieselkraftstoff-Eigenverbrauchstankstelle mit Zapfsäule (MKW) 

• Wagenhalle und Hofbereich (MKW; BTEX; LCKW, PCB)  

• Freiflächen/ Kohlenlager (PAK) 
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Für das Grundstück Raiffeisenstraße 2-6 wurden folgende Verdachtsbereiche recherchiert (mit 

Angabe der Verdachtsparameter):  

• Dieselkraftstoff-Eigenverbrauchstankstelle mit Zapfsäule (MKW) 

• Flüssigdüngemittellager im KG der Halle 1 (HCH, PSMBP)  

• ehem. Lagergebäude der Bahn (MKW, PAK, PCB, SM, BTEX; LCKW) 

• ehem. Gleisbereiche der Bahn (PSMBP, HCH, PAK, PCB, MKW) 

• ehem. Brandruine / Lagergebäude der Bahn (PFC, PAK) 

In der nachfolgenden Tabelle 4 ist das Untersuchungskonzept für das gesamte, über alle drei 

Grundstücke reichende Untersuchungsgelände zusammengestellt. Das Konzept wurde vor 

Durchführung mit der zuständigen unteren Bodenschutzbehörde des Kreises Stormarn abge-

stimmt.  

Neben der Überprüfung der oben genannten Verdachtsbereiche sollten auf den Grundstücken 

Hauptstraße 2 und Raiffeisenstraße 1 aus den unversiegelten Freiflächen Oberbodenmisch-

proben gem. den Vorgaben des BBodSchG bzw. der BBodSchV entnommen und auf die ent-

sprechenden nutzungsspezifischen Schadstoffparameter untersucht werden. Auf dem Grund-

stück Raiffeisenstraße 2-6 sollte mittels Oberbodenmischproben ein möglicher Eintrag von 

Löschschaum im Bereich der ehemaligen Brandruine und im Bereich der ehemaligen Gleise 

ein Eintrag von nutzungsspezifischen Schadstoffen überprüft werden. 

Dabei sollte im Bereich der ehemaligen Brandruine die Mischprobe (OB) aus einer Tiefe von 

0,5-1,0 m u. GOK entnommen werden und auf einen möglichen Eintrag von PFC-haltigem 

Löschschaum analysiert werden. Auf eine Beprobung der oberen 0,5 m wurde aufgrund der 

dortigen bereits durchgeführten Rückbauarbeiten verzichtet. Der Brand selbst liegt bereits ca. 

40 Jahre zurück. 

Insgesamt sollten 11 Kleinrammbohrungen bis in eine Tiefe von maximal 5 m u. GOK abge-

teuft werden (siehe Anlage 1.2). Aus ausgewählten Kleinrammbohrungen sollten Grundwas-

seruntersuchungen im Direct-Push-Verfahren erfolgen. Insgesamt sollten 8 DP-Untersuchun-

gen durchgeführt werden. Zusätzlich sollte aus dem Brunnenschacht im Keller der Halle 1, 

Raiffeisenstraße 2-6 eine Wasserprobe entnommen werden und auf nutzungsspezifische 

Schadstoffe analysiert werden. In Bereichen, in denen möglicherweise in der Vergangenheit 

mit leichtflüchtigen Schadstoffen wie BTEX und LCKW umgegangen wurde, sollten entspre-

chende Bodenluftuntersuchungen erfolgen. Insgesamt waren 5 Bodenluftuntersuchungen ge-

plant. 
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Tabelle 4: Untersuchungskonzept  

Verdachtsflächen  
(Nr. Ergebnisplan) 

Anzahl 
BS/OB 

Bohrtiefe 
(m) 

Analyse 
Boden 

BL Analyse 
BL 

GW Analyse 
GW 

Raiffeisenstr. 1 

unversiegelter Bereich des 
Grundstückes 

1 OB 
0,0 - 0,1 

0,1 – 0,35  
PAK, B(a)P, 
SM 

    

BS/WP 1  
(5 m für 

DP) 
   1 

PAK, 
MKW 

Hauptstr. 2 

Eigenverbrauchs-Tank-
stelle mit DK-Erdtanks 
(Nr. 1) 

1 5 MKW   1 MKW  

Stallgebäude/ ehem. Wa-
genhalle (Nr. 2) 

1 4 MKW, 
PCB, BTEX, 

LCKW 

  1 MKW, 
BTEX, 

LCKW, 
PAK, PCB 

Straßenseitiger Hof zur 
LKW-Reparatur (Nr. 3) 

2 4 2 
BTEX, 
LCKW 

1 

Freiflächen um das Ge-
bäude (ehem. Kohlenla-
ger)  

1 OB 
0,0 – 0,1 
0,1 – 0,35 

PAK bzw. 
B(a)p, SM 

    

Raiffeisenstr. 2-6 

Halle 1 mit Flüssigdün-
gerlager im KG (Nr. 9) 

1 3    1 HCH, 
PSMBP 

Brunnen im KG Nr. 9      1 

Lagergebäude der Bahn 
(Nr. 11) 

1 4 MKW, 
PAK, PCB, 
SM, BTEX, 

LCKW 

1 
BTEX, 
LCKW 

1 
MKW, 
PAK, 

PCB, SM, 
BTEX, 
LCKW 

Lagergebäude der Bahn 
(Nr. 12) 

2 4 2 
BTEX, 
LCKW 

1 

Lagergebäude, durch 
Brand zerstört (Nr. 14) 

1 2 PFC, PAK     

1 OB 0,5 - 1,0 PFC     

Eigenverbrauchs-Tank-
stelle mit 10 m³ oberirdi-
schem DK-Tank (Nr. 19 

1 4 MKW   1 MKW 

ehem. Gleisbereich  
(Nr. 20) 

3 OB 0,0 – 0,5  
PSMBP, 

HCH, PAK, 
MKW, PCB 

    

gesamt 11 BS + 
6 OB 

43 m  5  9  

BS Kleinrammbohrungen OB Oberbodenuntersuchung gemäß BBodSchV 
BL Bodenluftuntersuchung SM Schwermetalle inkl. Arsen 
HCH  Insektizide PSMBP Organochlorpestizide 
GW Grundwasseruntersuchung als Direct-Push (DP) 
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5 Durchgeführte Arbeiten 

5.1 Kleinbohrungen 

Vom 2. bis 3. Juni 2021 wurden insgesamt 12 Sondierungen (BS 1 bis BS 12, ∅ 50 mm) bis in 

eine maximale Tiefe von 7 m u. GOK zur Erkundung des Bodenaufbaus und zur Untersu-

chung von potenziellen Bodenverunreinigungen abgeteuft. Dabei wurde die BS 12 nach Rück-

sprache mit der unteren Bodenschutzbehörde im Keller der Halle 1 in unmittelbarer Nachbar-

schaft zum vermeintlichen Brunnenschacht abgeteuft, um den Schichtenaufbau dokumen-

tieren zu können, da für den Brunnen kein Schichtenverzeichnis oder Ausbaupläne vorliegen. 

Die Bohrarbeiten wurden von der Firma TerraV, Hamburg, im Auftrag und unter Aufsicht 

des Hanseatischen Umwelt-Kontors ausgeführt. Die Festlegung der Sondieransatzpunkte vor 

Ort erfolgte nach vorheriger Abstimmung mit der unteren Bodenschutzbehörde durch das 

Hanseatische Umwelt-Kontor.  

Aus dem unversiegelten Bereich der Grundstücke Hauptstraße 2 sowie Raiffeisenstraße 1 

wurden zur Beurteilung des Wirkungspfades Boden – Mensch (Direktkontakt) je eine Oberbo-

denmischprobe (OB 1 und OB 2) gemäß den Vorgaben der BBodSchV entnommen und auf die 

spezifischen Schadstoffe PAK und SM inkl. Arsen analysiert. Die Feldarbeiten wurden am 4. 

und 8. Juni vom Hanseatischen Umwelt-Kontor durchgeführt.  

Außerdem wurden aus dem ehemaligen Geleisbereich zwei Oberbodenmischproben (OB 4 

und OB 5) aus den Tiefen 0,0-0,5 m u. GOK entnommen. Auf die Entnahme einer dritten ge-

planten Oberbodenmischprobe konnte verzichtet werden, da der Bereich mit Asphalt versie-

gelt ist und als Lagerplatz der HaGe genutzt wird.  

Des Weiteren wurde aus dem Bereich der ehemaligen Brandruine eine Oberbodenmischprobe 

(OB 3) aus Tiefen von 0,5-1,0 m u. GOK entnommen.  

Die an den jeweiligen Verdachtsbereichen durchgeführte Art der Erkundung ist in der nach-

folgenden Tabelle 5 zusammengestellt. Die Lage sämtlicher Probenahmepunkte ist in der An-

lage 1.2 dargestellt, die Schichtenverzeichnisse und die graphische Darstellung der Bohrungen 

in Bohrprofilen sind der Anlage 2 zu entnehmen. Die Probenahmeprotokolle sind in der An-

lage 4 enthalten. 
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Tabelle 5: Untersuchungsumfang Feldarbeiten 

Sondie-
rung 

Verdachtsbereich 

Erkundungsart 

Boden (BS)  
[m] 

Bodenluft 
(BL) 

Grundwasser (DP) 

BS 1 Bereich mit Grundwasserbelas-
tung BS/WP 1 

1,8 Bohrhin-
dernis 

5 

- k.P.* 

BS 2 Flüssigdüngelager im KG Halle 1 3 - - 

BS 3 Eigenverbrauchstankstelle DK 
(oberirdischer Tank 10m³) 

4 - k.P.* 

BS 4 ehem. Lagergebäude Bahn 4 1 k.P.* 

BS 5 ehem. Lagergebäude Bahn  4 1 k.P.* 

BS 6 4 1 k.P.* 

BS 7 Brandruine ehem. Lager Bahn 2 - - 

BS 8 Hof zur LKW-Reparatur 4 k.P. - 

BS 9 4 k.P. - 

BS 10 Wagenhalle 4 - k.P.* 

BS 11 Eigenverbrauchstankstelle DK 
(Erdtanks) mit Zapfsäule 

5 - k.P.* 

BS 12 kein Verdacht – Bodenaufbau 
beim Brunnenschacht 

7 - Brunnenwasser-
probe 

OB 1 Hauptstraße 2 0,0 - 0,1 
0,1 - 0,35 

- - 

OB 2 Raiffeisenstraße 1 0,0 - 0,1 
0,1 - 0,35 

- - 

OB 3 Brandruine 0,5 - 1,0 - - 

OB 4 ehemaliger Gleisbereich 0,0 - 0,5 - - 

OB 5 0,0 – 0,5 - - 

Summe 51,8 m  3 Stk. 1 Stk. 

k.P.  keine Bodenluftprobenahme möglich (Wasser gezogen)  

k.P.*  kein ausreichender Wasserzulauf 

 

5.2 Probenahme und chemische Analysen 

5.2.1 Entnahme und Analyse von Bodenproben 

Der in den Bohrprofilen aufgeschlossene Untergrund wurde sedimentpetrographisch charak-

terisiert, sensorisch beurteilt und horizontiert beprobt. Dabei erfolgten die Probenahmen je 

laufenden Meter, bei Schichtwechsel oder bei sensorischen Auffälligkeiten.  
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Das Probenmaterial wurde in 200 ml Braungläser und bei Verdacht auf leichtflüchtige Schad-

stoffe in Headspace-Gläser mit Methanolvorlage gefüllt und dem Labor zur Analyse überge-

ben.  

Die Probenahmen und Probenvorbereitungen wurden in Anlehnung an die Vorgaben der 

BBodSchV durchgeführt. Insgesamt wurden aus den Sondierungen 58 Bodenproben (zzgl. 8 

Headspace-Proben) entnommen.  

Sensorische Auffälligkeiten als Hinweise auf Verunreinigungen waren nicht feststellbar.  

Für analytische Untersuchungen wurden Bodenproben aus den Auffüllungen bzw. aus dem 

Übergangsbereich von durchlässigen zu gering durchlässigen Sedimenten ausgewählt und 

auf die jeweiligen Verdachtsparameter MKW, PAK, PCB, SM, BTEX und LCKW analysiert. Im 

Bereich der ehemaligen Brandruine wurden zusätzlich Bodenproben auf PFC untersucht. Bo-

denproben aus dem Gleisbereich wurden auf Pestizide und Insektizide (PSMBP, HCH) analy-

siert. Ebenso Verdachtsbereiche, in denen entsprechende Mittel gelagert worden sein könnten. 

Die Analysen wurden im Labor GBA, Pinneberg, durchgeführt. Die Prüfberichte sind diesem 

Bericht als Anlage 3 beigefügt. 

Die entnommenen Materialproben verbleiben für ein halbes Jahr im Probenarchiv des Hanse-

atischen Umwelt-Kontors bzw. des Labors und werden dann ordnungsgemäß entsorgt. 

 

5.2.2 Entnahme und Analyse von Oberbodenproben 

Die oberflächennahen Mischproben OB 1 und OB 2 wurden aus den unversiegelten Bereichen 

der Grundstücke Hauptstraße 2 (OB 1) und Raiffeisenstraße 1 (OB 2) entnommen. Die Größen 

der Entnahmeflächen betrugen ca. 950 m² (OB 1) und 300 m² (OB 2). Die Probenahme wurde 

gem. BBodSchV für die Probenahmetiefe 0,0-0,1 m und 0,1-0,35 m u. GOK durchgeführt. Die 

Endteufe wurde bei allen Entnahmepunkten erreicht (siehe Probenahmeprotokoll Anlage 4). 

Die Lage der Oberbodenmischproben ist im Lageplan der Anlage 1.2 grafisch dargestellt. Im 

Hinblick auf die im Jahr 2020 festgestellten erhöhten PAK-Gehalte in den Auffüllungen und 

im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden – Mensch wurden die Mischproben OB 1 und OB 2 

auf die Parameter PAK und SM analysiert. 

Bereits bei der Probenahme im Bereich der Raiffeisenstraße 1 (OB 2) war ersichtlich, dass hier 

im unversiegelten Bereich Reste von Grillkohle (Asche) abgelagert wurden (vgl. Fotos Abb. 1 

und 2).  
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Möglicherweise sind diese Aschereste für die erhöhten PAK-Gehalte in den 2020 entnomme-

nen Bodenproben (Lit. 1) verantwortlich.  

Zusätzlich wurde aus dem Bereich der ehemaligen Brandruine eine Bodenmischprobe (OB 3) 

aus einer Tiefe von 0,5-1,0 m u. GOK entnommen und auf den Einsatz von Löschschaum (PFC) 

analysiert. Auf die Untersuchung des oberen Auffüllungsbereichs (0,-0,5 m) wurde verzichtet, 

da durch den Rückbau das Bodenmaterial um die Brandruine bereits erheblich umgelagert 

wurde. Die beprobte Teilfläche umfasste ca. 600 m². 

Des Weiteren wurden Bodenmischproben (OB 4 und OB 5) aus den ehemaligen nördlichen 

unversiegelten Gleisbereichen der Raiffeisenstraße 2-6 entnommen. Der südliche Bereich war 

bereits 2020 untersucht worden. Die Teilflächen besaßen eine Fläche von ca. 800 m² (OB 4) und 

650 m² (OB 5). Die Bodenmischproben wurden auf bahnspezifische Schadstoffparameter 

PSMBP, HCH, PAK, MKW, PCB analysiert. Die Probenahmeprotokolle sind in der Anlage 4 

beigelegt.  

Die entnommenen Materialproben verbleiben für ein halbes Jahr im Probenarchiv des Hanse-

atischen Umwelt-Kontors bzw. des Labors und werden dann ordnungsgemäß entsorgt. 

Alle Analysen wurden im Labor GBA, Pinneberg, durchgeführt. Die Prüfberichte sind diesem 

Bericht als Anlage 3 beigefügt. 

 

Abbildung 1:  Blick in den Gartenbereich Raiffeisenstraße 1 
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Abbildung 2:  Blick auf Grillkohlereste an der östlichen Grundstücksgrenze  
Raiffeisenstraße 1 

 

5.2.3 Entnahme und Analyse von Bodenluftproben 

Zur Untersuchung leichtflüchtiger Schadstoffe wurden insgesamt 3 Bodenluftproben gem. 

VDI 3865 Blatt 2 entnommen (BL 4, BL 5 und BL 6). An den Probenahmepunkten BS 8 und 

BS 9, an denen gemäß des Untersuchungskonzeptes auch Bodenluftuntersuchungen erfolgen 

sollten, wurde Wasser in 1,12 m bzw. 1,34 m u. GOK nach Bohrende gelotet. Bei der Boden-

luftprobenahme wurde Wasser angesaugt, so dass eine Bodenluftprobenahme nicht erfolgen 

konnte.  

Die Probenahmen in der BL 4, BL 5 und BL 6 erfolgten nach Setzen einer Bodenluftsonde mit 

Packer (Dichtheitskontrolle durch kontinuierliche Messung der Bodengase CO2, O2 und CH4) 

und konstanten CO2-Konzentrationen bzw. mehrfachem Austausch des Totvolumens des 

Bohrloches.  

Die Durchflussrate während des Abpumpens vor der Probenahme wurde in Abhängigkeit 

von den Messergebnissen der Bodengase mit 1 L/min gewählt. Die Probenahmen erfolgten 

durch Anreicherung auf Aktivkohle mit einer Durchflussrate von 1 L/min. Die verwendete 

Pumpe verfügt über einen Temperatur- und Druckausgleich, sodass die Ergebnisse Standard-

bedingungen entsprechen. 
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Die Angaben zur Probenahme sind den Probenahmeprotokollen der Anlage 4.2 zu entneh-

men. Alle Bodenluftproben wurden im Labor GBA, Pinneberg, auf BTEX und LCKW unter-

sucht. Die Analyseverfahren der Bodenluftproben sind den Prüfberichten in Anlage 3.3 zu 

entnehmen.  

 

5.2.4 Wasserstandsmessungen 

Auf Grundlage des Untersuchungskonzeptes (Kap. 4) waren im Zuge der Orientierenden Un-

tersuchung 8 Grundwasserbeprobungen aus Direct-Push-Sondierungen geplant. Zusätzlich 

sollte ein Brunnenschacht im Keller der Halle 1 beprobt werden. Aufgrund der geologischen 

und hydrogeologischen Gegebenheiten konnte bis auf die Beprobung des Brunnenschachtes 

keine der Direct-Push-Probenahmen durchgeführt werden, obwohl in zehn der zwölf Klein-

rammbohrungen nach Bohrende Wasserstände gelotet wurden (siehe Zusammenstellung in 

Tabelle 6). Die Wasserstände wurden teilweise im Geschiebemergel/Geschiebelehm, teilweise 

in den schluffig sandigen Auffüllungen festgestellt, die aufgrund Grobporenanteils keine aus-

reichende Wasserzufuhr ermöglichten. An den Sondierungen BS 8, BS 9 und BS 4 wurde eine 

Beprobung mittels Direct-Push vergeblich versucht (siehe Probenahmeprotokoll Anlage 4.3).  

Tabelle 6: Wasserstände vom 2. und 3. Juni 2021 

Sondierung Bodenart  
GOK  

(m NHN) 

Wasserstände 

m u. GOK m NHN 

BS 1 Geschiebemergel 49,60 2,25 47,35 

BS 2 schluffige Auffüllung 48,84 (Kellersohle Halle 1) 0,61 48,23 

BS 4 Geschiebemergel 50,04 2,39 47,65 

BS 5 Geschiebemergel  49,89 2,58 47,31 

BS 6 Geschiebelehm 49,78 1,85 47,93 

BS 8 sandige Auffüllung 48,79 1,12 47,67 

BS 9 Geschiebelehm 48,81 1,34 47,47 

BS 10 Geschiebemergel 48,87 (im Stallgebäude) 3,51 45,36 

BS 11 sandige Auffüllung 48,68 0,92 47,76 

BS 12 schluffige Auffüllung 48,85 (Kellersohle Halle 1) 0,61 48,24 

 

Ein freier Grundwasserspiegel ist aus den gemessenen Wasserständen heraus und deren Lage 

in überwiegend bindigen Schichten nicht ableitbar. 
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5.2.5 Entnahme und Analyse von Grundwasserproben 

Obwohl Wasser in 10 Bohrlöchern gelotet werden konnte, war an keiner Sondierung ein aus-

reichender Wasserzufluss für die Entnahme einer qualitativen Pumpprobe möglich. Lediglich 

die Beprobung des Brunnenschachts konnte erfolgen (siehe Probenahmeprotokoll Anlage 4.3). 

Der Brunnenschacht war mit einem Betondeckel verschlossen, welcher sich nicht öffnen ließ. 

Durch ein Loch im Betondeckel konnte der Wasserstand gelotet werden. Da kein Schichten-

verzeichnis für den Brunnen vorlag, der Brunnen bis in eine Tiefe von 7,0 m u. Kellersohle 

(Halle 1) reichte und ein Wasserstand von 0,71 m u. Kellersohle gelotet wurde, wurde in Ab-

sprache mit der uBB des Kreises Stormarn eine Sondierung (BS 12) in unmittelbarer Nähe des 

Schachtes abgeteuft. Bis in 1,9 m u. Kellersohle wurden schluffige Auffüllungen ermittelt. Da-

runter schloss sich bis zum Aufschlussende der Sondierung Geschiebemergel an. Daraus 

wurde ersichtlich, dass es sich mit großer Wahrscheinlichkeit nicht um einen ehemaligen Be-

triebsbrunnen handelte, sondern eher um einen Drainageschacht oder Ähnliches. 

Für die Beprobung wurde ein DN 30 mm HDPE Filterrohr (1“) durch das Loch im Betondeckel 

in den Brunnenschacht geschoben. Die Wasserprobe wurde mittels Fußventilpumpe in einem 

Förderstrom von 1,5 L/min entnommen. Vor der Probenahme wurde 20 Minuten lang das 

Wasser abgepumpt (ca. 30 L), bis die Feldparameter pH-Wert, elektr. Leitfähigkeit, Sauerstoff, 

Redoxpotenzial und Temperatur relativ konstant waren.  

Die Wasserproben wurden in geeignete Gefäße gefüllt (Grünglasflaschen), parameterspezi-

fisch fixiert und gekühlt ins Labor transportiert und dort auf MKW, HCH, PSMBP und PAK 

analysiert. Die entnommenen Wasserproben waren sensorisch unauffällig mit gelblicher Fär-

bung und einer schwach milchigen Trübung.  

Alle Angaben zur Probenahme einschließlich der Vor-Ort-Parameter sind im Probenahmepro-

tokoll (Anlage 4.3) enthalten. Die Analyseverfahren sind dem Prüfbericht der Anlage 3.4 zu 

entnehmen. Alle Analysen wurden im Labor GBA mbH, Pinneberg, durchgeführt. 
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6 Analysenergebnisse und räumliche Schadstoffverteilung 

6.1 Boden 

Die Schadstoffkonzentrationen der analysierten Bodenproben sind in den nachfolgenden Ta-

bellen 7 bis 9 zusammengestellt. Die Einzelergebnisse der Summenparameter sind den Prüf-

berichten in Anlage 3.1 zu entnehmen.  

Hinweise auf nutzungsspezifische Bodenverunreinigungen wurden im Rahmen der Feldar-

beiten im Bereich der ehemaligen Eigenverbrauchstankstelle auf dem Grundstück Haupt-

straße 2 festgestellt. Im Bereich der ehemaligen Kraftstofferdtanks wurde während der Feld-

arbeiten ein deutlicher MKW-Geruch wahrgenommen, der sich in den MKW-Gehalten 

(3.700 mg/kg, mobiler Anteil 2.990 mg/kg) der Bodenprobe BS 11.3 (1,70-2,3 m u. GOK) be-

stätigte. Die darunterliegende ebenfalls analysierte Bodenprobe wies keine erhöhten MKW-

Gehalte mehr auf. Auch in der BS 9 im durch Kopfsteinpflaster versiegelten Hofbereich Haupt-

straße 2 wurde in einer Tiefe von 1,2-1,9 m ein auffälliger Geruch während der Feldarbeiten 

wahrgenommen. Die Analysenergebnisse weisen für diesen Bereich jedoch keine erhöhten 

Gehalte auf. In allen anderen Sondierungen wurden keine sensorischen Auffälligkeiten fest-

gestellt.  

Die Auffüllungen der BS 5 bis BS 9 sowie der BS 11 wiesen einen erhöhten Anteil an Fremd-

bestandteilen (Bauschutt, Ziegel-, Schlacke- sowie Keramik-, Textil- und Plastikreste) auf.  

Neben den genannten MKW wurden in den Oberbodenmischproben der OB 4 und OB 5, die 

aus dem ehemaligen nördlichen Gleisbereich in Tiefen zwischen 0,0-0,5 m u. GOK entnommen 

wurden, erhöhte PAK-Gehalte von maximal 25,9 mg/kg ermittelt, die die Vorsorgewerte für 

PAK (3 mg/kg) der BBodSchV für Sand, Schluff und Lehm deutlich überschreiten. Der Zu-

ordnungswert Z 2 der LAGA von 30 mg/kg wird jedoch nicht überschritten. 

Alle anderen Schadstoffe wie die Schwermetalle (vgl. Tabelle 7) liegen deutlich unterhalb der 

Vorsorgewerte der BBodSchV oder bleiben unterhalb der Nachweisgrenze. 
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Tabelle 7: Analysenergebnisse Schwermetalle (Boden Feststoff)  

Probe 
Tiefe  
[m u. 
GOK] 

FS 
[m] 

Bo-
den-
art 

TM As Pb Cd Crges. Cu Ni Hg Zn 

Gew.% mg/kg 

Vorsorgewerte BBodSchV / 
LABO Sand, H < 8% 

S   10 40 0,4 30 20 15 0,1 60 

Vorsorgewerte BBodSchV / 
LABO U / L, H < 8% 

U / L   15 70 1 60 40 50 0,5 150 

BS 4.2 1,0-1,8 2,39 S 89,3 3,4 4 0,12 3,9 8,6 5,9 <0,10 16 

BS 5.2 0,8-1,7 2,58 L 84,9 4 8,3 0,19 11 7,5 9,9 <0,10 28 

BS 6.2 0,5-1,2 1,85 S 85,5 3,4 11 <0,10 6,7 6,8 5 <0,10 23 
FS Flurabstand 

 
Tabelle 8: Analysenergebnisse MKW, BTEX, LCKW, PAK und PCB (Feststoff)  

Probe 
Tiefe  
[m u. 
GOK] 

FS 
[m] 

Bo-
den-
art 

TM MKW 
C10-C40

MKW 
C10-C22 PFC PAK16 Napht. B(a)P PCB

Gew.% mg/kg 

Vorsorgewerte BBodSchV / 
LABO Sand, H < 8% 

S   - -  3 - 0,3 0,05 

Vorsorgewerte BBodSchV / 
LABO U / L, H < 8% 

U / L   - -  3 - 0,3 0,05 

Beurteilungswerte LANU -   5.000 1.000  - 5 - - 

LAGA M20 TR Boden Z 2   2.000 1.000  30 - 3 0,5 

BS 2.1 0,2-1,0 0,61 U 85,1              
BS 3.2 0,5-1,0 - U 89,3 <100 <50          
BS 4.2 1,0-1,8 2,39 S 89,3 <100 <50  n. n. <0,050 <0,050 n. n.
BS 5.2 0,8-1,7 2,58 L 84,9 <100 <50  n. n. <0,050 <0,050 n. n.
BS 6.2 0,5-1,2 1,85 S 85,5 <100 <50  n. n. <0,050 <0,050 n. n.
BS 7.2 1,3-2,0 - S 88,3     n. n. n. n. <0,050 <0,050 n. n.
BS 8.3 1,4-2,2 1,12 U 84,7 <100 <50        n. n.
BS 9.2 1,2-1,9 

1,34 
L 83,1 <100 <50        n. n.

BS 9.3 1,9-2,5 L 85,4 <100 54        n. n.
BS 9.4 2,5-2,8 S 90,6 <100 <50        n. n.

BS 10.1 0,2-1,0 3,51 S 84,4 <100 <50        n. n.
BS 11.3 1,7-2,3 

0,92 
S 84,9 3.700 2.990          

BS 11.4  2,3-2,9 U 88,6 220 180          
BS 11.5  2,9-4,0 U 89,0 <100 <50          
OB 3 0,5-1,0 - U 87,8   n. n.     
OB 4 0,0-0,5 - S 93,9 <100 <50  25,9 <0,050 2 n. n.
OB 5 0,0-0,5 - S 94,3 <100 <50  4,88 <0,050 0,4 n. n.

FS Flurabstand n. n. kleiner Nachweisgrenze  

 Überschreitung der Beurteilungswerte des LANU 

 Überschreitung der Vorsorgewerte BBodSchV für Sand bzw. Schluff 
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Tabelle 9: Analysenergebnisse BTEX, LCKW (Boden Feststoff)  

Probe 
Tiefe  

[m u. GOK] 
Flurabstand 

[m] 
Bodenart 

TM BTEX* LCKW* 

Gew.% mg/kg mg/kg 

Vorsorgewerte BBodSchV / LABO Sand, H < 8% S - - 

Vorsorgewerte BBodSchV / LABO U / L, H < 8% U / L - - 

BS 4.3 1,8-2,6 2,39 U 89,3 n. n. n. n. 

BS 5.2 0,8-1,7 2,58 L 84,9 n. n. n. n. 

BS 6.2 0,5-1,2 1,85 S 85,5 n. n. n. n. 

BS 8.3 1,4-2,2 1,12 U 84,7 n. n. n. n. 

BS 9.3 1,9-2,5 

1,34 

L 85,4 n. n. n. n. 

BS 9.4 2,5-2,8 S 90,6 n. n. n. n. 

BS 10.2 1,0-1,5 3,51 U  84,4 n. n. n. n. 
* BTEX und LCKW: Analysen aus Headspaceproben mit Methanolaufschlag 

 

6.1.1 OB-Mischproben Wirkungspfad Boden – Mensch (Direktkontakt) 

Im Bereich der Grundstücke Hauptstraße 2 und Raiffeisenstraße 1 wurden zur Überprüfung 

des Wirkungspfades Boden – Mensch Oberbodenmischproben (OB 1 und OB 2) gemäß 

BBodSchV entnommen und auf die Schadstoffparameter PAK und Schwermetalle analysiert.  

In nachfolgender Tabelle 10 sind die Gehalte der Oberbodenmischproben OB 1 und OB 2 zur 

Bewertung des Wirkungspfades Boden – Mensch (Direktkontakt) in Wohngebieten und in Ge-

werbe-/Industriegebieten zusammengefasst und den Vorsorgewerten und Prüfwerten der 

BBodSchV (Lit. 7) gegenübergestellt. Die Einzelergebnisse der PAK16 sind den Prüfberichten 

in der Anlage 3.2 zu entnehmen. Die Prüfung der Summe der Toxizitätsäquivalente für B(a)P 

liegt dabei im Bereich der Normalverteilung (30-60 %) bei 39 % (OB 1) bzw. 43 % (OB 2), sodass 

die Bewertung der PAK16 nach dem Leitparameter B(a)P gem. PAK-Erlass (Lit. 8) erfolgen 

kann.  

In den Oberbodenmischprobe OB 1 und OB 2 überschreiten die B(a)P Konzentrationen von 

1,7 bzw. 1,3 mg/kg B(a)P den Prüfwert des PAK-Erlasses von 1 mg/kg B(a)P für Wohngebiete. 

Für Gewerbe- und Industriegebiete wird der Prüfwert von 5 mg/kg deutlich unterschritten. 

Die Vorsorgewerte gemäß BBodSchV für Sand, Schluff und Lehm von 0,3 mg/kg B(a)P wer-

den dagegen deutlich um ca. das 5-fache überschritten. Vereinzelte Schwermetallgehalte über-

schreiten die Vorsorgewerte der BBodSchV ebenfalls geringfügig. 
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Tabelle 10: Ergebnisse Oberbodenmischproben Wirkungspfad Boden – Mensch 

Probe 
Tiefe  

[m u. GOK] 

TM PAK16 Napht. B(a)P As Pb Cd Crges. Cu Ni Hg Zn 

Gew.% mg/kg 

Vorsorg.w. BBodSchV 
Sand, H < 8% 

  3 - 0,3 10 40 0,4 30 20 15 0,1 60 

Vorsorg.w. BBodSchV 
U / L, H < 8% 

  3 - 0,3 15 70 1 60 40 50 0,5 150

Prüfwerte BBodSchV 
Wohngebiete 

   (4) 50 400 20 400 - 140 20  

Prüfwerte BBodSchV 
Industrie / Gewerbe 

  - - (12) 140 2000 60 1000 - 900 80 - 

PAK-Erlass S-H 2017 
Wohngebiete 

 - - 1 - - - - - - - - 

PAK-Erlass S-H 2017 
Industrie / Gewerbe 

  - - 5 - - - - - - - - 

OB 1 0,0-0,1 83,4 20,1 0,091 1,7 5,2 52 0,64 11 43 9 <0,10 370

OB 1 0,1-0,35 87,6 10,8 <0,050 0,86 5,2 53 0,59 11 34 9,1 <0,10 320

OB 2 0,0-0,1 83,2 9,29 <0,050 0,84 6,3 41 0,36 11 23 7,8 <0,10 85 

OB 2 0,1-0,35 87,9 12,9 <0,050 1,3 5,9 44 0,36 13 24 10 <0,10 86 

 Überschreitung der Prüfwerte des PAK-Erlasses für Wohngebiete 

kursiv + fett Überschreitung der Vorsorgewerte der BBodSchV 

 

6.2 Bodenluft 

Die Schadstoffkonzentrationen der analysierten Bodenluftproben sind in Tabelle 11 aufge-

führt und zum Vergleich den Orientierungswerten der LABO (Lit. 9) für den Wirkungspfad 

Boden – Bodenluft – Mensch und den Beurteilungswerten des LANU für den Wirkungspfad 

Boden – Grundwasser gegenübergestellt. Im Ergebnis wiesen die Bodenluftproben aus den 

Sondierungen der BS 4, BS 5 und BS 6 keine erhöhten Gehalte leichtflüchtiger Schadstoffe 

(BTEX, LCKW) auf. Die Beurteilungswerte des LANU werden deutlich unterschritten.  

Tabelle 11: Analysenergebnisse der Bodenluftproben 

Probe 
Entnahme-

tiefe [m] 
Probenmenge 

[L] 
Summe  
LCKW 

LCKW 
canc. 

Summe  
BTEX 

Benzol 

Beurteilungswert LANU
 Wirkungspfad Boden - Grundwasser

5 1 5 1 

Orientierungswert LABO
 Wirkungspfad Bodenluft - Mensch

- - - 10 

BL 4  1,2 5 n. n. n. n. 0,6 <0,10 

BL 5  1,2 5 n. n. n. n. 0,6 <0,10 

BL 6  1,2 5 n. n. n. n. 0,9 <0,10 
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6.3 Grundwasser / Brunnenwasser 

In der Tabelle 12 sind die Analysenbefunde der „Brunnenwasserprobe“ aus dem Keller der 

Halle 1 gemeinsam mit den Prüfwerten der BBodSchV und den Geringfügigkeitsschwellen-

werten (GFS) der LAWA (Lit. 6) aufgeführt. Die Einzelergebnisse der Summenparameter sind 

den Prüfberichten in der Anlage 3.4 zu entnehmen Im Ergebnis wurden im Brunnenwasser 

keine erhöhten Schadstoffgehalte festgestellt. Auch die mit 0,12 µg/L ermittelten Pflanzen-

schutzmittel (nicht relevanter Chloridazon Metabolit B) liegen noch deutlich unter den GFS 

von 0,5 µg/L der LAWA. 

Tabelle 12: Analysenergebnisse der Grundwasserproben Brunnen (KG Halle 1) 

Probe 
Probenahme- 

datum 
MKW PAK16 PAK15 Naphthalin HCH PSMBP 

mg/L µg/L µg/L µg/L  µg/L µg/L 

LAWA GFS 0,1 - 0,2 2 1 0,5 

Prüfwert BBodSchV 0,2 - 0,2 2    

Brunnenwasser  03.06.2021 <0,10 n. n.   <0,010 n. n- 0,12 

 

7 Gefährdungsabschätzung 

Die Gemeinde Steinburg plant, das Untersuchungsgrundstück neu als Gemeindezentrum mit 

Gewerbeflächen (Bank, Supermarkt, Gemeindezentrum) zu überplanen. Lediglich der nördli-

che Bereich des Grundstückes Raiffeisenstraße 2-6 (Bereich Mehrzweckhalle sowie OB 3 und 

OB 4 – siehe Ergebnisplan) soll unverändert bleiben.  

Auf dem Gelände stehen oberflächennah sandige und schluffige Auffüllungen an, die teil-

weise anthropogene Beimengungen von Ziegel-, Beton-, Schlacke-, Plastik- und Keramikres-

ten aufweisen. Unter den Auffüllungen wurde auf dem gesamten Gelände Geschiebemergel 

bzw. -lehm erbohrt, dessen Schichtende mit Aufschlusstiefe der Sondierung nicht erreicht 

wurde, so dass davon auszugehen ist, dass der Geschiebemergel in der Regel eine Mächtigkeit 

von > 5 m aufweist.  

Es wurden zwar Wasserstände nach Bohrende in den Bohrlöchern gelotet, diese liegen aber 

überwiegend im Geschiebemergel und sind nicht als freier oberflächennaher Grundwasser-

spiegel im Untersuchungsgebiet ausgebildet. Direct-Push-Untersuchungen konnten aufgrund 

der geringen Ergiebigkeit nicht durchgeführt werden. 
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7.1 Bewertungsgrundlagen 

Im Folgenden sind die für das Untersuchungsgrundstück derzeit geltenden Rechtsvorschrif-

ten sowie für eine Bewertung relevanten Stellungnahmen sachkundiger Gremien aufgeführt: 

• Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) 

• Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) 

• LABO (2003): Arbeitshilfe Sickerwasserprognose bei Orientierenden Untersuchungen, Juli 
2003 

• LAWA (2016): Ableitung von Geringfügigkeitsschwellenwerten für das Grundwasser 

• LAWA (2006): Grundsätze des nachsorgenden Grundwasserschutzes bei punktuellen 
Schadstoffquellen 

• LANU (2007): Hinweise zur Anwendung der Arbeitshilfe Sickerwasserprognose bei Ori-
entierenden Untersuchungen, Oktober 2007 

• LABO (Stand 9/2008): Bewertungsgrundlagen für Schadstoffe in Altlasten 

Die nachfolgende Gefährdungsabschätzung erfolgt darüber hinaus unter Berücksichtigung 

folgender Standortfaktoren: 

• aktuelle und potenzielle zukünftige Nutzung (aktuell z. T. Wohnen – geplant gewerbliche 
Nutzung), 

• Stoffeigenschaften, 

• geologische und hydrogeologische Gegebenheiten, 

• Versiegelungsgrad, 

• Lage außerhalb von Wasserschutzzonen. 

 

7.2. Wirkungspfad Boden – Mensch 

Da zwar aktuell das Wohngebäude in der Hauptstraße 2 leer steht, grundsätzlich aber eine 

Wohnnutzung neben der gewerblichen Nutzung möglich ist und in der Vergangenheit auch 

stattgefunden hat, ist für dieses Grundstück der Wirkungspfad Boden – Mensch (Direktkon-

takt) hinsichtlich der Gefährdung der menschlichen Gesundheit überprüft worden. Das Glei-

che gilt für das Grundstück Raiffeisenstraße 1, das neben der gewerblichen Nutzung durch 

ein Geldinstitut auch eine Wohnnutzung umfasst.  
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Für beide Grundstücke bestand gem. Untersuchungen aus dem Jahr 2020 der Hinweis, dass 

im Oberboden so hohe Schadstoffgehalte vorhanden sein könnten, dass eine Gefährdung des 

Menschen über den Wirkungspfad Boden – Mensch bei Direktkontakt besteht.  

Die durchgeführten Untersuchungen haben diesen Verdacht bestätigt. Es wurden B(a)P-Ge-

halte von 1,3 mg/kg bzw. 1,7 mg/kg ermittelt, die über einen Direktkontakt die menschliche 

Gesundheit bei entsprechender Exposition auf Dauer gefährden können. Da derzeit auf beiden 

Grundstücken fast flächendeckend in den unversiegelten Bereichen Grasnarben bestehen, 

wird die Gefahr der direkten Aufnahme der Schadstoffe gemindert; langfristig sollte der Di-

rektkontakt mit unversiegeltem Bodenmaterial jedoch unterbunden werden. Es besteht für 

diese Bereiche dahingehend ein Handlungsbedarf und eine Gefährdung des Wohls der Allge-

meinheit. Es liegen für beide Grundstücke schädliche Bodenveränderungen gemäß § 2 Abs. 3 

BBodSchG vor.  

Im Hinblick auf eine zukünftig ausschließlich gewerbliche Nutzung des Untersuchungsgebie-

tes besteht keine Gefährdung der menschlichen Gesundheit, da in der Regel die Oberflächen 

bei gewerblichen Flächen erheblich versiegelt sind, somit ein Direktkontakt zwischen Mensch 

und Boden unterbunden wird und der Wirkungspfad Boden – Mensch somit nicht aktiv ist.  

Im Hinblick auf die Umgestaltung des Untersuchungsgebietes stehen im Vorwege diverse 

Rück- und Tiefbauarbeiten an, die auch die oberen 0,35 m Bodenbereich betreffen werden 

(Aufnahme von Fundamenten etc.), so dass nicht davon auszugehen ist, dass zukünftig der 

jetzige Oberboden noch dem zukünftigen entspricht. 

 

7.3 Wirkungspfad Boden – Grundwasser 

Zur Beurteilung des Wirkungspfades Boden – Grundwasser ist bei einem hinreichenden Ver-

dacht für ein Gefährdungspotenzial eine Sickerwasserprognose zu erstellen (§ 4 Abs. 3 BBod-

SchV). Die Sickerwasserprognose dient dabei zur Abschätzung der aktuellen oder in über-

schaubarer Zukunft zu erwartenden Schadstoffeinträge in das Grundwasser, bezogen auf den 

Übergangsbereich von der ungesättigten zur wassergesättigten Zone (BBodSchV § 2 Nr. 5). 

Dieser ist als „Ort der Beurteilung“ definiert und wird am Standort in einer Tiefe ab ca. 0,9 bis 

2,6 m u. GOK mit Antreffen des Schichtwassers festgestellt. Die Wasserstände in der BS 2 und 

BS 10 sind dabei nicht berücksichtigt. Bei der BS 2 wurde der Wasserstand unterhalb der 
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Kellersohle der Halle 1 gemessen, bei der BS 10 handelt es sich um einen überbauten Bereich 

(Wagenhalle Hauptstr. 2). 

Die Sickerwasserprognose erfolgt in der Regel verbal-argumentativ anhand von Bodenunter-

suchungen (Feststoff und Eluat), Sickerwasserbeprobungen, in-situ-Untersuchungen (z. B. der 

Bodenluft) und/oder Grundwasseruntersuchungen (Lit. 4 und 5).  

Für den Fall einer im Grundwasser liegenden schädlichen Bodenveränderung/Altlast richtet 

sich die Bewertung einer Gefahr für das Grundwasser nach dem Wasserrecht (Anhang 2 Nr. 

3.2e BBodSchV). Im Sinne einer durchgängigen Systematik für die Beurteilung von Grund-

wassergefahren nach dem Bodenschutz- und Wasserrecht kann dann der Ort der Beurteilung 

mit dem Kontaktbereich zwischen dem verunreinigten Boden/Material und dem durch- bzw. 

umströmenden Grundwasser (Kontaktgrundwasser) gleichgesetzt werden (siehe Abb. 3). 

 

Abbildung 3:  Schädliche Bodenveränderung / Altlast in der ungesättigten  
und gesättigten Zone (schematisiert), Lit. 3 

 

Für die Beurteilung einer in der wassergesättigten Bodenzone liegenden Verunreinigung sind 

im Wesentlichen die Kriterien Schadstoffgesamtpotenzial als Maß für die Schadstoffmenge 

und die Mobilität bzw. das Freisetzungsverhalten im Untergrund relevant. 
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Bei den in deutlich erhöhter Konzentration vorliegenden Schadstoffen handelt es sich im We-

sentlichen um MKW. Außerdem wurden auch erhöhte Gehalte an PAK gemessen.  

Schadstoffgesamtpotenzial 

Die erhöhten Gehalte an MKW wurden in einem lokal engbegrenzten Bereich (BS 11) festge-

stellt, der eindeutig auf Restbelastungen durch die ehemalige Nutzung (Eigenverbrauchstank-

stelle mit Kraftstofferdtanks Hauptstraße 2) zurückzuführen ist. Die Gehalte von 2.990 mg/kg 

MKW der mobileren Kraftstofffraktion (C10-C22) wurden in einer Tiefe von 1,7-2,3 m u. GOK 

festgestellt und sind vertikal eingegrenzt. Durch den in diesem Bereich unterlagernden Ge-

schiebemergel wird eine Verschleppung in tiefere Bodenschichten gehemmt. Der Flurabstand 

beträgt in diesem Bereich 0,92 m u. GOK. Damit liegt die ermittelte MKW-Verunreinigung in 

der wassergesättigten Bodenzone. 

Es ist insgesamt von einem geringen bis mittleren Schadstoffgesamtpotenzial für die MKW aus-

zugehen. 

In den Oberböden der OB 1, OB 2 sowie der OB 4 und OB 5 wurden erhöhte Befunde an PAK 

im Feststoff in Tiefen bis 0,5 m u. GOK festgestellt. Tieferliegende Bodenproben aus der BS 4 

(1,0-1,8 m u. GOK), BS 5 (0,8-1,7 m u. GOK) und der BS 6 (0,5-1,2 m u. GOK), die auf nutzungs-

spezifische PAK-Gehalte analysiert wurden, weisen keine erhöhten Schadstoffgehalte an PAK 

auf. Die Oberbodenmischproben der OB 4 und OB 5 überschreiten mit ihren Gehalten von 

25,9 mg/kg PAK (OB 4) sowie 4,88 mg/kg PAK (OB 5) die Vorsorgewerte der BBodSchV von 

3 mg/kg für Sand, Schluff und Lehm teilweise um das 8-fache. Allerdings liegen in keiner 

dieser Proben erhöhte Gehalte an Naphthalin als mobilster PAK-Einzelstoff vor. Es wurden 

Maximalgehalte von 0,91 mg/kg Naphthalin in der OB 1 ermittelt. Alle anderen ermittelten 

Naphthalinkonzentrationen liegen unter der Nachweisgrenze. In der Gesamtbetrachtung der 

PAK ist somit für diesen Schadstoff von einem geringen bis mittleren Schadstoffpotenzial aus-

zugehen.  

Freisetzung / Mobilität der Schadstoffe 

Bei den festgestellten MKW im Bereich der ehemaligen Eigenverbrauchstankstelle handelt es 

sich um Mitteldestillate mit einer mittleren Mobilität (z. B. Dieselkraftstoff mit Kettenlängen 

überwiegend im Bereich C10-C22).  
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Die Mobilität von PAK hängt wesentl. von der Molekülgröße ab. Dabei zeigt die PAK-Einzel-

stoffbestimmung (s. Analysenbefund in Anlage 3), dass es sich bei den festgestellten PAK zum 

überwiegenden Anteil (< 1 % Naphthalin) um höher kondensierte und damit geringer was-

serlösliche PAK mit eingeschränkter Mobilität handelt. Insges. besteht eine geringe Mobilität.  

Schutzfunktion der ungesättigten Bodenzone 

Als Mächtigkeit der unbelasteten Grundwasserüberdeckung wird der Bereich zwischen Schadstoff-

quelle und dem Ort der Beurteilung angesehen. Ein freier Grundwasserleiter ist im Untersu-

chungsgelände nicht erbohrt worden. Bei den ermittelten Wasserständen handelt es sich um 

Schichtenwasser innerhalb des Geschiebemergels oder innerhalb der sandig schluffigen Auf-

füllungen. Als Ort der Beurteilung werden in diesem Fall im Sinne einer konservativen Be-

trachtung die ermittelten Wasserstände des Schichtenwassers angenommen. 

Der Flurabstand im Bereich der festgestellten Verunreinigungen lag zum Zeitpunkt der Feld-

arbeiten zwischen 0,9 und 2,6 m u. GOK. Damit ist davon auszugehen, dass die lokal vorhan-

dene MKW-Belastung bis in die wassergesättigte Bodenzone reicht. Aufgrund des geringen 

Wasserdargebotes (geplante Direct-Push-Untersuchungen konnten aufgrund der zu geringen 

Ergiebigkeit nicht durchgeführt werden, siehe GW-Protokoll Anlage 4.3) sowie der geringeren 

Mobilität der MKW (Mitteldestillat) ist eine horizontale großflächige Verteilung der MKW 

nicht zu erwarten.  

Ein möglicherweise auftretendes tieferes Grundwasser ist durch die Deckschicht aus Geschie-

bemergel/-lehm geschützt. Die Mächtigkeit des gering durchlässigen Geschiebemergels ist 

mit mindestens 5 m als mittel zu bewerten.  

Im Bereich der festgestellten Bodenverunreinigungen ist die Untersuchungsfläche unversie-

gelt, aber mit Büschen bewachsen. Eine Infiltration von Niederschlagswasser ist daher mög-

lich. Es ist aufgrund des Bewuchses von einer mittleren Sickerwasserrate auszugehen. 

Die Durchlässigkeit des Untergrundes für Wasser und die darin gelösten Schadstoffe ist inner-

halb der schluffigen sandigen Sedimente ebenfalls als mittel einzustufen. Innerhalb des bindi-

gen Geschiebemergels wird von einer insgesamt geringen Durchlässigkeit ausgegangen. In-

nerhalb der humosen Oberböden ist ein hohes Sorptionsvermögen für PAK zu berücksich-

tigen. 
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Die biologische Abbaubarkeit von PAK ist mäßig, Naphthalin wird insbesondere unter aeroben 

Bedingungen abgebaut, die übrigen 3- und 4-Ring PAK sind in der Regel schwer abbaubar.  

Die Abbaubarkeit von MKW hängt u. a. von der Kettenlänge ab. Langkettige MKW sind auf-

grund der geringeren Bioverfügbarkeit i. d. R. weniger gut abbaubar als kurzkettige MKW. In 

diesem Fall handelt es sich bei dem Mitteldestillat (Dieselkraftstoff) um eher kurzkettige 

MKW. 

Unter Berücksichtigung sämtlicher Aspekte sowie der Stoffeigenschaften und der Charakteri-

sierung der Schadstoffquellen wird die Schutzfunktion der unbelasteten Überdeckung des 

Schichtenwassers für MKW als vernachlässigbar angesehen. Für PAK wird die Schutzfunktion 

unter Berücksichtigung des Sorptionsvermögens als mittel eingestuft. 

Für einen tieferen abgedeckten Grundwasserleiter wird anhand der vorliegenden Bodenauf-

schlüsse davon ausgegangen, dass die Deckschlicht auf der Untersuchungsfläche flächig ver-

breitet ist. Die Sickerwasserbewegung durch den Geschiebemergel ist stark gehemmt.  

Abschätzung des Schadstoffeintrags in das Grundwasser/Schichtwasser 

Aufgrund der Lage der MKW-Verunreinigung innerhalb der wassergesättigten Bodenzone ist 

von einem direkten Schadstoffeintrag in das nur gering fließende Schichtenwasser auszuge-

hen. Eine lokale Prüfwertüberschreitung am Ort der Beurteilung für die ermittelten MKW ist 

im Bereich der ehemaligen Eigenverbrauchstankstelle auf dem Grundstück Hauptstraße 2 

wahrscheinlich. Ein Rückbau der Tanks und Abbau der oberflächigen Anlagen hat bereits vor 

40 Jahren stattgefunden. Bis auf Restbelastungen ist keine Schadstoffquelle mehr vorhanden, 

die zu einer längerfristigen Anreicherung von MKW-Konzentrationen im Schichtenwasser 

führen könnte. Eine Grundwasseruntersuchung im Bereich der Schadensquelle war aufgrund 

der geringen Wasserergiebigkeit nicht durchführbar, was darauf hinweist, dass eine größere 

Ausbreitungstendenz nicht gegeben ist.  

Eine Prüfwertüberschreitung von PAK am Ort der Beurteilung ist aufgrund der geringeren 

Wasserlöslichkeit und des hohen Sorptionsvermögens innerhalb der humosen Oberböden un-

wahrscheinlich. 

Eine schlüssige Fließrichtung konnte anhand der ermittelten Wasserstände nicht ermittelt 

werden (siehe Tabelle 6). Es wird aber auch kein freier Grundwasserspiegel angenommen, 

sondern Schichtenwasser. 
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Aus gutachterlicher Sicht besteht auf Grundlage der Sickerwasserprognose kein Gefährdungs-

potenzial für das über die lokale MKW-Belastung hinausgehende Schichtenwasser über den 

Wirkungspfad Boden – Grundwasser. Gefährdungen für ein möglicherweise auftretendes tie-

feres Grundwasser werden auf Basis der vorliegenden Erkenntnisse derzeit und in naher Zu-

kunft ausgeschlossen. 

 

Fazit 

Auf dem Grundstück wurden lokale Bodenverunreinigungen durch MKW durch den Betrieb 

der Eigenverbrauchstankstelle in der Hauptstraße 2 und PAK aus der Nutzung als Bahnge-

lände bzw. Gleisbett im nördlichen Bereich der Raiffeisenstraße 2-6 ermittelt.  

Es bestehen potenzielle Gefährdungen über den Wirkungspfad Boden – Mensch (Direktkon-

takt) bei der derzeitigen Wohnnutzung in der Hauptstraße 2 und Raiffeisenstraße 1 aufgrund 

der PAK-Belastung im Oberboden. Bei einer Nutzungsänderung hin zu ausschließlich ge-

werblicher Nutzung und damit verstärkter Versiegelung der Oberfläche besteht keine poten-

zielle Gefährdung über den Wirkungspfad Boden – Mensch (Direktkontakt). 

Im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden – Grundwasser ist für die lokale MKW-Belastung 

der ehemaligen Eigenverbrauchstankstelle Hauptstraße 2 eine Prüfwertüberschreitung am 

Ort der Beurteilung (Kontaktgrundwasser) wahrscheinlich. Aufgrund des geringen Grund-

wasservorkommens ist aber eine relevante Schadstoffverlagerung über diesen lokalen Eintrag 

hinaus aus gutachterlicher Sicht auch in naher Zukunft unwahrscheinlich.  

Die Wasserproben der Untersuchungen von 2020 (Lit. 1 bis 3) weisen durch das Fehlen der 

Probenahmeprotokolle darauf hin, dass es sich hierbei um eine Probenahme aus Schichten-

wasser handelte, bei denen die Vor-Ort-Parameter aufgrund der zu geringen Wasserergiebig-

keit nicht gemessen werden konnten. Daher sind die hierbei ermittelten erhöhten Schadstoff-

gehalte an PAK und MKW als lokal vorhandene Konzentrationen im Schichtenwasser an-

zunehmen. Aufgrund des geringen Grundwasservorkommens ist auch hier eine Schad-

stoffverlagerung über diese lokalen Einträge hinaus aus gutachterlicher Sicht auch in naher 

Zukunft unwahrscheinlich.  

Auch für die ermittelten PAK-Belastungen im ehemaligen Gleisbettbereich wird aufgrund der 

geringen Mobilität der PAK, der hohen Sorptionsfähigkeit des humosen Oberbodens und des 

geringen Wasserdargebots eine Gefährdung des Schichtenwassers ausgeschlossen. Für den 
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Wirkungspfad Boden – Grundwasser kann aus gutachterlicher Sicht derzeit und in naher Zu-

kunft eine Gefährdung des tieferen Grundwassers ausgeschlossen werden. 

Im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden – Mensch (Direktkontakt) kann derzeit bei gleich-

bleibender Nutzung (Wohnnutzung) für die Grundstücke Hauptstraße 2 und Raiffeisenstr. 1 

eine Gefährdung der menschlichen Gesundheit nicht ausgeschlossen werden. Hier besteht bei 

gleichbleibender Nutzung (Wohnen) ein Handlungsbedarf und es liegt eine schädliche Boden-

veränderung gemäß § 2 Abs. 3 BBodSchG und damit eine Gefährdung der Allgemeinheit vor. 

Der Altlastenverdacht hat sich für diese Grundstücke bestätigt. 

Für das Grundstück Raiffeisenstraße 2-6 hat sich der Altlastenverdacht bei gleichbleibender 

Nutzung als Gewerbefläche nicht bestätigt. Es liegt derzeit keine schädliche Bodenverände-

rung gemäß § 2 Abs. 3 BBodSchG vor. Bei einer Nutzungsänderung hin zu einer sensibleren 

Nutzung als der gewerblichen sind die Ergebnisse neu zu bewerten. 

 

8 Handlungsbedarf 

Bei gleichbleibender Nutzung (Wohnnutzung) der Grundstücke Raiffeisenstraße 1 und 

Hauptstraße 2 sollte der Direktkontakt für den Menschen mit dem Boden vor Ort langfristig 

unterbunden werden. Derzeit sind die unversiegelten Bereiche durch eine Rasennarbe wei-

testgehend vor einem direkten Kontakt geschützt. Es sollten zukünftig Maßnahmen ergriffen 

werden, dass keine gärtnerischen Arbeiten wie Bodenbewegungen etc. in diesen Bereichen 

stattfinden.  

Bei einer Nutzungsänderung hin zu einer gewerblichen Nutzung im Zuge der Überplanung 

des Geländes durch die Gemeinde Steinburg ist eine Wiederverwendung des Oberbodens in-

nerhalb einer durchwurzelbaren Bodenschicht i. d. R. nicht möglich. Der Oberboden sollte 

abgeschoben, gutachterlich beprobt und einer ordnungsgemäßen Entsorgung/Verwertung 

zugeführt werden. 

Weitere altlastenrelevante Untersuchungen sind aus gutachterlicher Sicht daher derzeit nicht 

notwendig.  

Bei der Planung von Tiefbauarbeiten ist insbesondere im Bereich der Auffüllung abfallrecht-

lich relevantes Bodenmaterial zu berücksichtigen. Sämtliche Arbeiten sollten daher gutachter-

lich begleitet werden. 
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BS 1

Höhenmaßstab 1:40

NHN + 49,60 m

32591429,7213
5951839,7764

1 0,50

HS2 1,70
1,80

2 1,80

2,25

3 2,80

4 3,90

5 5,00

Auffüllung: Sand, schwach schluffig, 
schwach kiesig, humos (Mu)

Auffüllung: Schluff, sandig, schwach kiesig, 
schwach tonig (Lg)

Geschiebemergel: Schluff, sandig, 
schwach kiesig, schwach tonig

Geschiebesand: Schluff, sandig, schwach 
tonig, schwach kiesig

NHN + 44,60 m

0,50

1,80

3,90

5,00

49,60

49,20

48,80

48,40

48,00

47,60

47,20

46,80

46,40

46,00

45,60

45,20

44,80

44,40

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Datum: 02.06.2021

Bearb.: Vater

Projektnummer: 

Projekt: 2021051 Mollhagen

Auftraggeber: HAUKON



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

02.06.2021Bohrung Nr BS 1 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, humos (Mu)

dunkelbraun

Auffüllung Auffüllung A 0

0,50 erdfeucht - trocken, 
Handschachtung

C 1 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig (Lg)

Sandlagen

steif - halbfest braun

Auffüllung Auffüllung A 0

1,80 erdfeucht, lagig 
klopfnass

A HS2 1,80
C 2 1,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig

vereinzelt Sandlagen

steif mittelschwer zu bohren mittelbraun

Geschiebemergel Quartär UL +

3,90
erdfeucht, Wasser 
eingemessen bei 
2,25 m u GOF

C 3 2,80
C 4 3,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebesand: Schluff, sandig, schwach tonig, schwach kiesig

vereinzelt Sandlagen

halbfest mittelschwer zu bohren braungrau

Geschiebemergel Quartär UM +

5,00 erdfeucht

C 5 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



BS 1A

Höhenmaßstab 1:40

NHN + 49,60 m

insgesamt 4 mal angesetzt KBF zwischen 
0,70 m und 1,80 m

Pflaster

Auffüllung: Sand, schwach schluffig, 
schwach kiesig, humos, Ziegelbruch

Auffüllung: Schluff, sandig, schwach kiesig, 
schwach tonig (Lg)

NHN + 47,80 m

0,10

0,60

1,80

49,60

49,20

48,80

48,40

48,00

47,60

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Datum: 02.06.2021

Bearb.: Vater

Projektnummer: 

Projekt: 2021051 Mollhagen

Auftraggeber: HAUKON



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

02.06.2021Bohrung Nr BS 1A /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Pflaster

0,10

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, humos, Ziegelbruch

dunkelbraun

Auffüllung Auffüllung A 0

0,60 erdfeucht - trocken, 
Handschachtung

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig (Lg)

Sandlagen

steif - halbfest braun

Auffüllung Auffüllung A 0

1,80 erdfeucht - feucht

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



BS 2

Höhenmaßstab 1:40

NHN + 48,84 m

32591482,0044
5951820,5682

0,61

1 1,00

2 1,50

3 2,20

4 2,70

5 3,00

Beton

Auffüllung: Schluff, tonig, sandig, schwach 
kiesig

Auffüllung: Schluff, tonig, sandig, schwach 
kiesig

Feinsand, stark schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig

Feinsand, schluffig, mittelsandig, schwach 
kiesig

Mittelsand, feinsdandig, schluffig, schwach 
grobsandig, schwach tonig

NHN + 45,84 m

0,20

1,00

1,50

2,20

2,70

3,00

49,20

48,80

48,40

48,00

47,60

47,20

46,80

46,40

46,00

45,60

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Datum: 03.06.2021

Bearb.: Olschewski

Projektnummer: 

Projekt: 2021051 Mollhagen

Auftraggeber: HAUKON



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

03.06.2021Bohrung Nr BS 2 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Beton

0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig

hellbraun

Auffüllung Auffüllung A 0

1,00

feucht, lagig 
klopfnass, Wasser 
eingemessen bei 
0,50 m u GOF, 
Handschachtung

C 1 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig

Geschiebemergel und Sand durchmischt

graubraun - grau

Auffüllung Auffüllung A +

1,50 erdfeucht

C 2 1,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Feinsand, stark schluffig, schwach tonig, schwach kiesig

Schlufflagen

schwach bindig mittelschwer zu bohren graubraun

Sand Quartär SU 0

2,20 feucht - klopfnass

C 3 2,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Feinsand, schluffig, mittelsandig, schwach kiesig

Schlufflagen

mittelschwer zu bohren grau

Sand Quartär SW +

2,70 erdfeucht

C 4 2,70



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

03.06.2021Bohrung Nr BS 2 /Blatt 2

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, feinsdandig, schluffig, schwach grobsandig, schwach tonig

Schlufflagen

leicht - mittel zu bohren graubraun

Sand Quartär SW 0

3,00 klopfnass

C 5 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



BS 3

Höhenmaßstab 1:40

NHN + 50,28 m

32591472,7296
5951855,5363

1 0,50

2 1,00

3 2,00

4 2,60

5 3,20

6 4,00

Beton

Auffüllung: Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach grobsandig

Auffüllung: Schluff, sandig, schwach kiesig

Auffüllung: Feinsand, schluffig, schwach 
mittelsandig, schwach kiesig

Geschiebemergel: Schluff, tonig, sandig, 
schwach kiesig

Feinsand, schluffig, mittelsandig, schwach 
tonig, schwach kiesig

Geschiebemergel: Schluff, tonig, schwach 
sandig, schwach kiesig

NHN + 46,28 m

0,25

0,50

1,00

2,00

2,60

3,20

4,00

50,40

50,00

49,60

49,20

48,80

48,40

48,00

47,60

47,20

46,80

46,40

46,00

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Datum: 03.06.2021

Bearb.: Olschewski

Projektnummer: 

Projekt: 2021051 Mollhagen

Auftraggeber: HAUKON



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

03.06.2021Bohrung Nr BS 3 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Beton

0,25

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig, schwach 
grobsandig

Betonbruch Nachfall?

beige - hellbraun

Auffüllung Auffüllung A 0

0,50 erdfeucht, 
Handschachtung

C 1 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Schluff, sandig, schwach kiesig

Geschiebemergel und Sand durchmischt

graubraun - 
dunkelgrau

Auffüllung Auffüllung A +

1,00 erdfeucht - feucht

C 2 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig, schwach kiesig

wenig Ziegelbruch

mittelschwer zu bohren graubraun

Auffüllung Auffüllung A +

2,00 erdfeucht - feucht

C 3 2,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig

halbfest mittelschwer zu bohren hellbraun - 
graubraun

Geschiebemergel Quartär UM +

2,60 erdfeucht

C 4 2,60



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

03.06.2021Bohrung Nr BS 3 /Blatt 2

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Feinsand, schluffig, mittelsandig, schwach tonig, schwach kiesig

mittelschwer zu bohren graubraun - 
mittelbraun

Sand Quartär SW +

3,20 erdfeucht

C 5 3,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig

halbfest mittelschwer zu bohren grau

Geschiebemergel Quartär UM +

4,00

erdfeucht, Bohrloch 
zugefallen bei 3,50 
m, kein Wasser 
eingemessen

C 6 4,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



BS 4

Höhenmaßstab 1:40

NHN + 50,04 m

32591451,3294
5951913,3753

1 1,00

2 1,80

HS3 1,80
2,60

3 2,60

4 3,10

5 3,50

6 4,00

Auffüllung: Feinsand, schwach 
mittelsandig, schwach schluffig

Geschiebemergel: Schluff, tonig, schwach 
sandig, schwach kiesig

Geschiebemergel: Schluff, stark tonig, 
schwach sandig, schwach kiesig

Feinsand, stark schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig

Feinsand, mittelsandig, schwach 
grobsandig, schwach schluffig

NHN + 46,04 m

1,80

2,60

3,10

3,50

4,00

50,40

50,00

49,60

49,20

48,80

48,40

48,00

47,60

47,20

46,80

46,40

46,00

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Datum: 02.06.2021

Bearb.: Olschewski

Projektnummer: 

Projekt: 2021051 Mollhagen

Auftraggeber: HAUKON



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

02.06.2021Bohrung Nr BS 4 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Feinsand, schwach mittelsandig, schwach schluffig

leicht - mittel zu bohren beige - hellbraun

Auffüllung Auffüllung A 0

1,80
erdfeucht, ab 1,0 m 
feucht, 
Handschachtung

C 1 1,00
C 2 1,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig

vereinzelt Sandlagen

halbfest mittelschwer zu bohren hellbraun

Geschiebemergel Quartär UM ++

2,60 erdfeucht

A HS3 2,60
C 3 2,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, stark tonig, schwach sandig, schwach kiesig

halbfest mittelschwer zu bohren grau

Geschiebemergel Quartär UL +

3,10 erdfeucht

C 4 3,10

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Feinsand, stark schluffig, schwach tonig, schwach kiesig

Schlufflagen

mittelschwer zu bohren grau

Sand Quartär SU 0

3,50 feucht - klopfnass

C 5 3,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Feinsand, mittelsandig, schwach grobsandig, schwach schluffig

leicht - mittel zu bohren hellbraun - 
graubraun

Sand Quartär SW 0

4,00

klopfnass - nass, 
Bohrloch zugefallen 
bei 2,90 m, kein 
Wasser eingemessen

C 6 4,00



BS 5

Höhenmaßstab 1:40

NHN + 49,89 m

32591438,2150
5951920,1113

1 0,80

2 1,70
HS2 0,80

1,80

2,58
3 2,70

4 3,60

5 4,00

Auffüllung: Sand, schwach schluffig, 
schwach kiesig, humos, Ziegelbruch, 
Schlackereste, Textilreste

Geschiebelehm: Schluff, sandig, schwach 
tonig, schwach kiesig

Geschiebemergel: Schluff, sandig, 
schwach kiesig, schwach tonig

Mittelsand, grobsandig, kiesig, schwach 
feinsandig, schwach schluffig

NHN + 45,89 m

0,80

1,70

3,60

4,00

50,00

49,60

49,20

48,80

48,40

48,00

47,60

47,20

46,80

46,40

46,00

45,60

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Datum: 02.06.2021

Bearb.: Vater

Projektnummer: 

Projekt: 2021051 Mollhagen

Auftraggeber: HAUKON



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

02.06.2021Bohrung Nr BS 5 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, humos, Ziegelbruch, 
Schlackereste, Textilreste

dunkelbraun

Auffüllung Auffüllung A 0

0,80 erdfeucht, 
Handschachtung

C 1 0,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebelehm: Schluff, sandig, schwach tonig, schwach kiesig

Sandlagen

steif - weich leicht zu bohren braun - graubraun

Geschiebelehm Quartär SU 0

1,70 feucht, lagig 
klopfnass

C 2 1,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig

vereinzelt Sandlagen

steif - halbfest mittelschwer zu bohren graubraun - grau

Geschiebemergel Quartär UL +

3,60
erdfeucht, Wasser 
eingemessen bei 
2,58 m u GOF

A HS2 1,80
C 3 2,70
C 4 3,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, grobsandig, kiesig, schwach feinsandig, schwach schluffig

mittelschwer zu bohren braun

Sand Quartär SW 0

4,00 feucht - klopfnass

C 5 4,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



BS 6

Höhenmaßstab 1:40

NHN + 49,78 m

32591440,1146
5951943,5212

1 0,50

HS3 0,50
1,20

2 1,20

3 1,70
1,85

4 2,60

kein Bohrfortschritt, 
Findling?

Auffüllung: Feinsand, mittelsandig, 
schwach kiesig, humos, wenig Ziegel- und 
Betonbruch

Auffüllung: Feinsand, schluffig, schwach 
mittelsandig, schwach kiesig, schwach 
humos

Feinsand, stark schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig

Geschiebelehm: Schluff, sandig, schwach 
tonig, schwach kiesig

NHN + 47,18 m

0,50

1,20

1,70

2,60

50,00

49,60

49,20

48,80

48,40

48,00

47,60

47,20

46,80

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Datum: 02.06.2021

Bearb.: Olschewski

Projektnummer: 

Projekt: 2021051 Mollhagen

Auftraggeber: HAUKON



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

02.06.2021Bohrung Nr BS 6 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Feinsand, mittelsandig, schwach kiesig, humos, wenig Ziegel- 
und Betonbruch

dunkelbraun - 
mittelbraun

Auffüllung Auffüllung A 0

0,50 erdfeucht, 
Handschachtung

C 1 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig, schwach kiesig, 
schwach humos

schwach bindig hellbraun - 
graubraun

Auffüllung Auffüllung A 0

1,20 feucht

A HS3 1,20
C 2 1,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Feinsand, stark schluffig, schwach tonig, schwach kiesig

schwach bindig mittelschwer zu bohren hellbraun - 
graubraun

Sand Quartär SU 0

1,70 erdfeucht - feucht

C 3 1,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebelehm: Schluff, sandig, schwach tonig, schwach kiesig

Sandlagen

steif mittelschwer zu bohren hellbraun

Geschiebelehm Quartär UL 0

2,60

feucht, lagig 
klopfnass, Wasser 
eingemessen bei 
1,85 m u GOF

C 4 2,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



BS 7

Höhenmaßstab 1:40

NHN + 49,81 m

32591401,0842
5952067,3925

1 1,30

2 2,00

Auffüllung: Feinsand, schluffig, 
mittelsandig, schwach kiesig, schwach 
humos, Ziegel- und Betonbruch, 
Schlackereste

Feinsand, stark schluffig, mittelsandig, 
schwach kiesig

NHN + 47,81 m

1,30

2,00

50,00

49,60

49,20

48,80

48,40

48,00

47,60

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Datum: 02.06.2021

Bearb.: Olschewski

Projektnummer: 

Projekt: 2021051 Mollhagen

Auftraggeber: HAUKON



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

02.06.2021Bohrung Nr BS 7 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Feinsand, schluffig, mittelsandig, schwach kiesig, schwach 
humos, Ziegel- und Betonbruch, Schlackereste

mittelbraun - 
graubraun

Auffüllung Auffüllung A 0

1,30 erdfeucht, 
Handschachtung

C 1 1,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Feinsand, stark schluffig, mittelsandig, schwach kiesig

schwach bindig mittelschwer zu bohren hellbraun - 
mittelbraun

Sand Quartär SU 0

2,00 feucht, kein Wasser 
bis zur E.T.

C 2 2,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



BS 8

Höhenmaßstab 1:40

NHN + 48,79 m

32591402,8527
5951866,8788

1 0,50

1,12

2 1,40

HS3 1,40
2,20

3 2,20

4 3,10

5 4,00

Pflaster

Auffüllung: Sand, schwach kiesig, schwach 
schluffig, humos

Auffüllung: Sand, schwach schluffig - 
schluffig, schwach kiesig, humos, wenig 
Ziegelbruch

Geschiebemergel: Schluff, sandig, 
schwach kiesig, schwach tonig

Geschiebemergel: Schluff, sandig, 
schwach kiesig, schwach tonig

Geschiebemergel: Schluff, sandig, 
schwach kiesig, schwach tonig

NHN + 44,79 m

0,20

0,50

1,40

2,20

3,10

4,00

48,80

48,40

48,00

47,60

47,20

46,80

46,40

46,00

45,60

45,20

44,80

44,40

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Datum: 02.06.2021

Bearb.: Vater

Projektnummer: 

Projekt: 2021051 Mollhagen

Auftraggeber: HAUKON



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

02.06.2021Bohrung Nr BS 8 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Pflaster

0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Sand, schwach kiesig, schwach schluffig, humos

dunkelbraun

Auffüllung Auffüllung A 0

0,50 erdfeucht, 
Handschachtung

C 1 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Sand, schwach schluffig - schluffig, schwach kiesig, humos, 
wenig Ziegelbruch

Sandlagen

mittelschwer zu bohren braungrau - 
mittelbraun

Auffüllung Auffüllung A 0

1,40

erdfeucht, lagig 
klopfnass, Wasser 
eingemessen bei 
1,12 m u GOF

C 2 1,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig

Sandlagen

weich - steif leicht zu bohren braun

Geschiebemergel Quartär UL +

2,20 feucht - klopfnass

A HS3 2,20
C 3 2,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig

vereinzelt Sandlagen

steif - halbfest mittelschwer zu bohren braun

Geschiebemergel Quartär UL +

3,10 erdfeucht

C 4 3,10



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

02.06.2021Bohrung Nr BS 8 /Blatt 2

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig

halbfest mittelschwer zu bohren grau

Geschiebemergel Quartär UM +

4,00 erdfeucht

C 5 4,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



BS 9

Höhenmaßstab 1:40

NHN + 48,81 m

32591403,7667
5951876,7661

1 1,20
1,34

2 1,90

3 2,50 HS3 1,90
2,50

4 2,80

5 4,00

Pflaster

Auffüllung: Feinsand, stark schluffig, 
mittelsandig, schwach kiesig, schwach 
humos, Ziegel- und Betonbruch, 
Schlackereste, Asphaltreste

Geschiebelehm: Schluff, sandig, schwach 
tonig, schwach kiesig, ab 1,90 m 
dunkelgraue Verfärbung, MKW Geruch

Geschiebesand: Sand, schluffig, schwach 
tonig, schwach kiesig

Geschiebemergel: Schluff, stark tonig, 
schwach sandig, schwach kiesig

NHN + 44,81 m

0,10

1,20

2,50

2,80

4,00

49,20

48,80

48,40

48,00

47,60

47,20

46,80

46,40

46,00

45,60

45,20

44,80

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Datum: 02.06.2021

Bearb.: Olschewski

Projektnummer: 

Projekt: 2021051 Mollhagen

Auftraggeber: HAUKON



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

02.06.2021Bohrung Nr BS 9 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Pflaster

0,10

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Feinsand, stark schluffig, mittelsandig, schwach kiesig, 
schwach humos, Ziegel- und Betonbruch, Schlackereste, Asphaltreste

graubraun - grau

Auffüllung Auffüllung A 0

1,20 erdfeucht - feucht, 
Handschachtung

C 1 1,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebelehm: Schluff, sandig, schwach tonig, schwach kiesig, ab 1,90 
m dunkelgraue Verfärbung, MKW Geruch

Sandlagen

steif mittelschwer zu bohren hellbraun

Geschiebelehm Quartär UL 0

2,50

feucht, lagig 
klopfnass, Wasser 
eingemessen bei 
1,34 m u GOF

C 2 1,90
C 3 2,50
A HS3 2,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebesand: Sand, schluffig, schwach tonig, schwach kiesig

mittelschwer zu bohren hellbraun

Geschiebelehm Quartär SU 0

2,80 feucht

C 4 2,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, stark tonig, schwach sandig, schwach kiesig

Sandlagen

steif, lagig weich leicht - mittel zu bohren hellbraun - 
graubraun

Geschiebemergel Quartär UL +

4,00 feucht, lagig 
klopfnass

C 5 4,00



BS 10

Höhenmaßstab 1:40

NHN + 48,87 m

32591412,0983
5951878,2179

1 1,00

2 1,50 HS2 1,00
1,50

3 2,50

3,51

4 4,00

Beton

Auffüllung: Feinsand, mittelsandig, 
schwach kiesig, schwach schluffig, humos

Geschiebelehm: Sand, schluffig, schwach 
tonig, schwach kiesig

Geschiebemergel: Schluff, tonig, sandig, 
schwach kiesig

NHN + 44,87 m

0,20

1,00

1,50

4,00

49,20

48,80

48,40

48,00

47,60

47,20

46,80

46,40

46,00

45,60

45,20

44,80

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Datum: 02.06.2021

Bearb.: Vater

Projektnummer: 

Projekt: 2021051 Mollhagen

Auftraggeber: HAUKON



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

02.06.2021Bohrung Nr BS 10 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Beton

0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Feinsand, mittelsandig, schwach kiesig, schwach schluffig, 
humos

dunkelbraun

Auffüllung Auffüllung A 0

1,00 erdfeucht, 
Handschachtung

C 1 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebelehm: Sand, schluffig, schwach tonig, schwach kiesig

steif - weich leicht - mittel zu bohren mittelbraun

Geschiebelehm Quartär UL 0

1,50 erdfeucht - feucht

C 2 1,50
A HS2 1,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig

vereinzelt Sandlagen

steif - halbfest mittelschwer zu bohren braun - graubraun

Geschiebemergel Quartär UL +

4,00

erdfeucht, lagig 
klopfnass, Wasser 
eingemessen bei 
3,51 m u GOF

C 3 2,50
C 4 4,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



BS 11

Höhenmaßstab 1:40

NHN + 48,68 m

32591393,0700
5951886,6119

1 0,90 0,92

2 1,70

3 2,30

HS4 2,30
2,90

4 2,90

5 4,00

Auffüllung: Sand, schwach schluffig, 
schwach kiesig, schwach humos, Plastik, 
Keramik

Auffüllung: Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach kiesig, Ziegel- 
und Betonbruch, Schlackereste, ab 1,70 m 
dunkelgraue Verfärbung, MKW Geruch

Geschiebemergel: Schluff, tonig, schwach 
sandig, schwach kiesig, dunkelgraue 
Verfärbung, MKW Geruch

Geschiebemergel: Schluff, stark tonig, 
schwach sandig, schwach kiesig

NHN + 44,68 m

0,90

2,30

2,90

4,00

48,80

48,40

48,00

47,60

47,20

46,80

46,40

46,00

45,60

45,20

44,80

44,40

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Datum: 02.06.2021

Bearb.: Olschewski

Projektnummer: 

Projekt: 2021051 Mollhagen

Auftraggeber: HAUKON



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

02.06.2021Bohrung Nr BS 11 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, schwach humos, 
Plastik, Keramik

hellbraun

Auffüllung Auffüllung A 0

0,90 erdfeucht - trocken, 
Handschachtung

C 1 0,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig, schwach kiesig, 
Ziegel- und Betonbruch, Schlackereste, ab 1,70 m dunkelgraue 
Verfärbung, MKW Geruch

Sandlagen

mittelschwer zu bohren mittelbraun - grau

Auffüllung Auffüllung A 0

2,30

erdfeucht, ab 1,50 m 
feucht, ab 1,70 m 
klopfnass, Wasser 
eingemessen bei 
0,92 m u GOF

C 2 1,70
C 3 2,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig, 
dunkelgraue Verfärbung, MKW Geruch

steif mittelschwer zu bohren grau

Geschiebemergel Quartär UL +

2,90 feucht

A HS4 2,90
C 4 2,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, stark tonig, schwach sandig, schwach kiesig

vereinzelt Sandlagen

halbfest mittelschwer zu bohren hellbraun - grau

Geschiebemergel Quartär UM +

4,00 erdfeucht, lagig 
klopfnass

C 5 4,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



BS 12

Höhenmaßstab 1:40

NHN + 48,85 m

32591474,0147
5951850,2980

0,61

1 1,00

2 1,90

3 3,10

4 4,60

5 6,20

6 7,00

Beton

Auffüllung: Schluff, tonig, sandig, schwach 
kiesig (Lg)

Geschiebemergel: Schluff, tonig, schwach 
sandig, schwach kiesig

Geschiebemergel: Schluff, Ton, schwach 
sandig, schwach kiesig

Geschiebemergel: Schluff, tonig, schwach 
sandig, schwach kiesig, Sandlage bei 5,10 
- 5,30 m

Geschiebemergel: Schluff, Ton, schwach 
sandig, schwach kiesig

NHN + 41,85 m

0,20

1,90

3,10

4,60

6,20

7,00

49,20

48,80

48,40

48,00

47,60

47,20

46,80

46,40

46,00

45,60

45,20

44,80

44,40

44,00

43,60

43,20

42,80

42,40

42,00

41,60

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Datum: 03.06.2021

Bearb.: Olschewski

Projektnummer: 

Projekt: 2021051 Mollhagen

Auftraggeber: HAUKON



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

03.06.2021Bohrung Nr BS 12 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Beton

0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig (Lg)

Sandlagen

steif leicht zu bohren hellbraun - 
graubraun

Auffüllung Auffüllung A 0

1,90

erdfeucht, lagig 
klopfnass, Wasser 
eingemessen bei 
0,61 m u GOF 
Handschachtung

C 1 1,00
C 2 1,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig

Sandlagen

halbfest - steif mittelschwer zu bohren grau

Geschiebemergel Quartär UM +

3,10 erdfeucht

C 3 3,10

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, Ton, schwach sandig, schwach kiesig

halbfest - fest mittelschwer zu bohren grau

Geschiebemergel Quartär UM +

4,60 erdfeucht

C 4 4,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig, 
Sandlage bei 5,10 - 5,30 m

steif mittelschwer zu bohren mittelbraun

Geschiebemergel Quartär UL +

6,20 erdfeucht, lagig 
klopfnass

C 5 6,20



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: 2021051 Mollhagen

Datum:

03.06.2021Bohrung Nr BS 12 /Blatt 2

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Geschiebemergel: Schluff, Ton, schwach sandig, schwach kiesig

halbfest mittelschwer zu bohren grau - mittelbraun

Geschiebemergel Quartär UM +

7,00 erdfeucht

C 6 7,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



 

 

Anlage 3: Prüfberichte 

Anlage 3.1: Boden 

Anlage 3.2: Oberboden 

Anlage 3.3: Bodenluft 

Anlage 3.4: Brunnenwasser 

 

 

  



 

 

Anlage 3.1:  Boden 
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Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
Hanseatisches Umweltkontor GmbH

07.06.2021
OU ehem. Bahngelände Mollhagen
Boden
2021051
Schraubdeckelglas / Vial
siehe Tabelle
21512761
durch den Auftraggeber
Kurier (GO)
GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH
07.06.2021 - 24.06.2021
keine
Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und
Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum
Projekt
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Auftrag
Verpackung
Probenmenge
GBA-Nummer
Probenahme
Probentransport
Labor
Analysenbeginn / -ende
Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 12.07.2021

i. A. Dr. S. Braun
Projektbearbeitung



Seite 2 von 23 zu Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
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Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
001 002 003 008 009

Boden Boden Boden Boden Boden
BS 7.2 BS 3.2 BS 2.1 BS 4.3 HS BS 4.2

ca. 130-250 g ca. 130-250 g ca. 130-250 g 2x ca. 150-350 g
07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021

88,3 89,3 85,1 89,3 89,3

n.n. n.n.

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

n.n. n.n.

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
Probeneingang

Analysenergebnisse
Trockenrückstand

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

PCB Summe 6 Kongenere

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 153

PCB 138

PCB 180

PFC

Perfluorobutansäure (PFBA)

Perfluoropentansäure (PFPeA)

Perfluorohexansäure (PFHxA)

Perfluorheptansäure (PFHpA)

Perfluoroctansäure (PFOA)

Perfluornonansäure (PFNA)

Perfluordecansäure (PFDA)

Perfluorundecansäure (PFUnDA)

Perfluordodekansäure (PFDoDA)

Perfluorbutansulfonsäure (PFBS)

Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS)

Perfluorheptansulfonsäure (PFHpS)

Perfluoroctansulfonsäure (PFOS)

Perfluordecansulfonsäure (PFDS)

Perfluoroctansulfonamid (PFOSA)
Perfluor-3,7-dimethyloctansäure
(PF-3,7-DMOA)

7H-Dodecanfluorheptansäure
(HPFHpA)

Einheit
Masse-%
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

<10

<10

<10

<10

<20

<100 <100

<50 <50

n.n.

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

0,012

<0,10

<0,010

<0,010

Perfluor-3,7-dimethyloctansäure
(PF-3,7-DMOA)

7H-Dodecanfluorheptansäure
(HPFHpA)

1H,1H,2H,2H-perfluorohexane
sulfonate (FTS-4:2)

1H,1H,2H,2H-Perfluoroctansulfonat
(6:2-FTS)

1H,1H,2H,2H-Perfluordecansulfonat
(8:2-FTS)

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

Summe HCH

alpha-HCH

beta-HCH

gamma-HCH

delta-HCH

epsilon-HCH

Pestizide (LC-MS)

Metalaxyl

Nicosulfuron

Chloridazon

Alachlor ESA
Methyl-desphenyl-Chloridazon
(Metabolit B1)

Terbuthylazin-2-hydroxy

Desethyl-Terbuthylazin-2-hydroxy

2,6-Dichlorbenzamid

Atrazin

AMPA

Bentazon

Bromacil

Chlortoluron

Clothianidin

Desethylatrazin

Desethylterbuthylazin

Desisopropylatrazin

Desmethyldiuron

Difenoconazol

Dimethachlor ESA (CGA 354742)

Dimethachlor OA (CGA 50266)

N,N-Dimethylsulfamid

Diuron

Glyphosat

Isoproturon

MCPP (Mecoprop)

1,2-Dichlorpropan

Metazachlor ESA (BH 479-8)

Metazachlor OA (BH 479-4)

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
001 002 003 008 009

Boden Boden Boden Boden Boden
BS 7.2 BS 3.2 BS 2.1 BS 4.3 HS BS 4.2

ca. 130-250 g ca. 130-250 g ca. 130-250 g 2x ca. 150-350 g

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

n.n.

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

n.n.

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

 

3,4

4,0

0,12

3,9

8,6

5,9

<0,10

16

Metazachlor ESA (BH 479-8)

Metazachlor OA (BH 479-4)
Metolachlor OA (CGA
351916/51202)

Metolachlor ESA (CGA
380168/354743)

Metolachlor

Oxadixyl

Simazin

Terbuthylazin

Imidacloprid

Summe BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-/p-Xylol

o-Xylol

Summe LCKW

1,1-Dichlorethen

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

1,1-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

1,2-Dichlorethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Vinylchlorid

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
001 002 003 008 009

Boden Boden Boden Boden Boden
BS 7.2 BS 3.2 BS 2.1 BS 4.3 HS BS 4.2

ca. 130-250 g ca. 130-250 g ca. 130-250 g 2x ca. 150-350 g

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
008 009 010 011 012 013

Boden Boden Boden Boden Boden Boden
BS 4.3 HS BS 4.2 BS 5.2 HS BS 5.2 BS 6.2 HS BS 6.2

2x ca. 150-350 g 2x ca. 150-350 g 2x ca. 150-350 g
07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021

89,3 89,3 84,9 84,9 85,5 85,5

n.n. n.n. n.n.

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

<0,050 <0,050 <0,050

n.n. n.n. n.n.

<0,0030 <0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030 <0,0030

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g
07.06.2021

88,3

n.n.

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

n.n.

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
Probeneingang

Analysenergebnisse
Trockenrückstand

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

PCB Summe 6 Kongenere

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 153

PCB 138

PCB 180

PFC

Perfluorobutansäure (PFBA)

Perfluoropentansäure (PFPeA)

Perfluorohexansäure (PFHxA)

Perfluorheptansäure (PFHpA)

Perfluoroctansäure (PFOA)

Perfluornonansäure (PFNA)

Perfluordecansäure (PFDA)

Perfluorundecansäure (PFUnDA)

Perfluordodekansäure (PFDoDA)

Perfluorbutansulfonsäure (PFBS)

Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS)

Perfluorheptansulfonsäure (PFHpS)

Perfluoroctansulfonsäure (PFOS)

Perfluordecansulfonsäure (PFDS)

Perfluoroctansulfonamid (PFOSA)
Perfluor-3,7-dimethyloctansäure
(PF-3,7-DMOA)

7H-Dodecanfluorheptansäure
(HPFHpA)

Einheit
Masse-%
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

<10

<10

<10

<20

Perfluor-3,7-dimethyloctansäure
(PF-3,7-DMOA)

7H-Dodecanfluorheptansäure
(HPFHpA)

1H,1H,2H,2H-perfluorohexane
sulfonate (FTS-4:2)

1H,1H,2H,2H-Perfluoroctansulfonat
(6:2-FTS)

1H,1H,2H,2H-Perfluordecansulfonat
(8:2-FTS)

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

Summe HCH

alpha-HCH

beta-HCH

gamma-HCH

delta-HCH

epsilon-HCH

Pestizide (LC-MS)

Metalaxyl

Nicosulfuron

Chloridazon

Alachlor ESA
Methyl-desphenyl-Chloridazon
(Metabolit B1)

Terbuthylazin-2-hydroxy

Desethyl-Terbuthylazin-2-hydroxy

2,6-Dichlorbenzamid

Atrazin

AMPA

Bentazon

Bromacil

Chlortoluron

Clothianidin

Desethylatrazin

Desethylterbuthylazin

Desisopropylatrazin

Desmethyldiuron

Difenoconazol

Dimethachlor ESA (CGA 354742)

Dimethachlor OA (CGA 50266)

N,N-Dimethylsulfamid

Diuron

Glyphosat

Isoproturon

MCPP (Mecoprop)

1,2-Dichlorpropan

Metazachlor ESA (BH 479-8)

Metazachlor OA (BH 479-4)

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge

<100 <100 <100

<50 <50 <50

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
008 009 010 011 012 013

Boden Boden Boden Boden Boden Boden
BS 4.3 HS BS 4.2 BS 5.2 HS BS 5.2 BS 6.2 HS BS 6.2

2x ca. 150-350 g 2x ca. 150-350 g 2x ca. 150-350 g
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

n.n. n.n. n.n.

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

n.n. n.n. n.n.

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

     

3,4 4,0 3,4

4,0 8,3 11

0,12 0,19 <0,10

3,9 11 6,7

8,6 7,5 6,8

5,9 9,9 5,0

<0,10 <0,10 <0,10

16 28 23

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
008 009 010 011 012 013

Boden Boden Boden Boden Boden Boden
BS 4.3 HS BS 4.2 BS 5.2 HS BS 5.2 BS 6.2 HS BS 6.2

2x ca. 150-350 g 2x ca. 150-350 g 2x ca. 150-350 gMetazachlor ESA (BH 479-8)

Metazachlor OA (BH 479-4)
Metolachlor OA (CGA
351916/51202)

Metolachlor ESA (CGA
380168/354743)

Metolachlor

Oxadixyl

Simazin

Terbuthylazin

Imidacloprid

Summe BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-/p-Xylol

o-Xylol

Summe LCKW

1,1-Dichlorethen

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

1,1-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

1,2-Dichlorethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Vinylchlorid

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
012 013 014 015 016 017

Boden Boden Boden Boden Boden Boden
BS 6.2 HS BS 6.2 BS 11.3 BS 11.4 BS 11.5 BS 9.2

2x ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 g
07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021

85,5 85,5 84,9 88,6 89,0 83,1

n.n.

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

n.n. n.n.

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g
07.06.2021

88,3

n.n.

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

n.n.

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
Probeneingang

Analysenergebnisse
Trockenrückstand

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

PCB Summe 6 Kongenere

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 153

PCB 138

PCB 180

PFC

Perfluorobutansäure (PFBA)

Perfluoropentansäure (PFPeA)

Perfluorohexansäure (PFHxA)

Perfluorheptansäure (PFHpA)

Perfluoroctansäure (PFOA)

Perfluornonansäure (PFNA)

Perfluordecansäure (PFDA)

Perfluorundecansäure (PFUnDA)

Perfluordodekansäure (PFDoDA)

Perfluorbutansulfonsäure (PFBS)

Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS)

Perfluorheptansulfonsäure (PFHpS)

Perfluoroctansulfonsäure (PFOS)

Perfluordecansulfonsäure (PFDS)

Perfluoroctansulfonamid (PFOSA)
Perfluor-3,7-dimethyloctansäure
(PF-3,7-DMOA)

7H-Dodecanfluorheptansäure
(HPFHpA)

Einheit
Masse-%
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM



Seite 9 von 23 zu Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

<100 3700 220 <100 <100

<50 2990 180 <50 <50

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
012 013 014 015 016 017

Boden Boden Boden Boden Boden Boden
BS 6.2 HS BS 6.2 BS 11.3 BS 11.4 BS 11.5 BS 9.2

2x ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 g
<10

<10

<10

<20

Perfluor-3,7-dimethyloctansäure
(PF-3,7-DMOA)

7H-Dodecanfluorheptansäure
(HPFHpA)

1H,1H,2H,2H-perfluorohexane
sulfonate (FTS-4:2)

1H,1H,2H,2H-Perfluoroctansulfonat
(6:2-FTS)

1H,1H,2H,2H-Perfluordecansulfonat
(8:2-FTS)

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

Summe HCH

alpha-HCH

beta-HCH

gamma-HCH

delta-HCH

epsilon-HCH

Pestizide (LC-MS)

Metalaxyl

Nicosulfuron

Chloridazon

Alachlor ESA
Methyl-desphenyl-Chloridazon
(Metabolit B1)

Terbuthylazin-2-hydroxy

Desethyl-Terbuthylazin-2-hydroxy

2,6-Dichlorbenzamid

Atrazin

AMPA

Bentazon

Bromacil

Chlortoluron

Clothianidin

Desethylatrazin

Desethylterbuthylazin

Desisopropylatrazin

Desmethyldiuron

Difenoconazol

Dimethachlor ESA (CGA 354742)

Dimethachlor OA (CGA 50266)

N,N-Dimethylsulfamid

Diuron

Glyphosat

Isoproturon

MCPP (Mecoprop)

1,2-Dichlorpropan

Metazachlor ESA (BH 479-8)

Metazachlor OA (BH 479-4)

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

n.n.

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

n.n.

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

 

3,4

11

<0,10

6,7

6,8

5,0

<0,10

23

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
012 013 014 015 016 017

Boden Boden Boden Boden Boden Boden
BS 6.2 HS BS 6.2 BS 11.3 BS 11.4 BS 11.5 BS 9.2

2x ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 gMetazachlor ESA (BH 479-8)

Metazachlor OA (BH 479-4)
Metolachlor OA (CGA
351916/51202)

Metolachlor ESA (CGA
380168/354743)

Metolachlor

Oxadixyl

Simazin

Terbuthylazin

Imidacloprid

Summe BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-/p-Xylol

o-Xylol

Summe LCKW

1,1-Dichlorethen

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

1,1-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

1,2-Dichlorethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Vinylchlorid

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
016 017 018 019 020 021

Boden Boden Boden Boden Boden Boden
BS 11.5 BS 9.2 BS 9.3 BS 9.4 BS 9.3 HS BS 9.4 HS

ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 g 2x 2x
07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021

89,0 83,1 85,4 90,6 85,4 90,6

n.n. n.n. n.n.

<0,0030 <0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030 <0,0030

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g
07.06.2021

88,3

n.n.

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

n.n.

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
Probeneingang

Analysenergebnisse
Trockenrückstand

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

PCB Summe 6 Kongenere

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 153

PCB 138

PCB 180

PFC

Perfluorobutansäure (PFBA)

Perfluoropentansäure (PFPeA)

Perfluorohexansäure (PFHxA)

Perfluorheptansäure (PFHpA)

Perfluoroctansäure (PFOA)

Perfluornonansäure (PFNA)

Perfluordecansäure (PFDA)

Perfluorundecansäure (PFUnDA)

Perfluordodekansäure (PFDoDA)

Perfluorbutansulfonsäure (PFBS)

Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS)

Perfluorheptansulfonsäure (PFHpS)

Perfluoroctansulfonsäure (PFOS)

Perfluordecansulfonsäure (PFDS)

Perfluoroctansulfonamid (PFOSA)
Perfluor-3,7-dimethyloctansäure
(PF-3,7-DMOA)

7H-Dodecanfluorheptansäure
(HPFHpA)

Einheit
Masse-%
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

<100 <100 <100 <100

<50 <50 54 <50

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
016 017 018 019 020 021

Boden Boden Boden Boden Boden Boden
BS 11.5 BS 9.2 BS 9.3 BS 9.4 BS 9.3 HS BS 9.4 HS

ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 g 2x 2x
<10

<10

<10

<20

Perfluor-3,7-dimethyloctansäure
(PF-3,7-DMOA)

7H-Dodecanfluorheptansäure
(HPFHpA)

1H,1H,2H,2H-perfluorohexane
sulfonate (FTS-4:2)

1H,1H,2H,2H-Perfluoroctansulfonat
(6:2-FTS)

1H,1H,2H,2H-Perfluordecansulfonat
(8:2-FTS)

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

Summe HCH

alpha-HCH

beta-HCH

gamma-HCH

delta-HCH

epsilon-HCH

Pestizide (LC-MS)

Metalaxyl

Nicosulfuron

Chloridazon

Alachlor ESA
Methyl-desphenyl-Chloridazon
(Metabolit B1)

Terbuthylazin-2-hydroxy

Desethyl-Terbuthylazin-2-hydroxy

2,6-Dichlorbenzamid

Atrazin

AMPA

Bentazon

Bromacil

Chlortoluron

Clothianidin

Desethylatrazin

Desethylterbuthylazin

Desisopropylatrazin

Desmethyldiuron

Difenoconazol

Dimethachlor ESA (CGA 354742)

Dimethachlor OA (CGA 50266)

N,N-Dimethylsulfamid

Diuron

Glyphosat

Isoproturon

MCPP (Mecoprop)

1,2-Dichlorpropan

Metazachlor ESA (BH 479-8)

Metazachlor OA (BH 479-4)

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

n.n. n.n.

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

n.n. n.n.

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
016 017 018 019 020 021

Boden Boden Boden Boden Boden Boden
BS 11.5 BS 9.2 BS 9.3 BS 9.4 BS 9.3 HS BS 9.4 HS

ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 g ca. 150-350 g 2x 2xMetazachlor ESA (BH 479-8)

Metazachlor OA (BH 479-4)
Metolachlor OA (CGA
351916/51202)

Metolachlor ESA (CGA
380168/354743)

Metolachlor

Oxadixyl

Simazin

Terbuthylazin

Imidacloprid

Summe BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-/p-Xylol

o-Xylol

Summe LCKW

1,1-Dichlorethen

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

1,1-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

1,2-Dichlorethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Vinylchlorid

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
020 021 022 023 024 025

Boden Boden Boden Boden Boden Boden
BS 9.3 HS BS 9.4 HS BS 8.3 HS BS 8.3 BS 10.2 HS BS 10.01

2x 2x 2x ca. 150-350 g 2x ca. 150-350 g
07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021

85,4 90,6 84,7 84,7 84,4 84,4

n.n. n.n.

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g
07.06.2021

88,3

n.n.

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

n.n.

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
Probeneingang

Analysenergebnisse
Trockenrückstand

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

PCB Summe 6 Kongenere

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 153

PCB 138

PCB 180

PFC

Perfluorobutansäure (PFBA)

Perfluoropentansäure (PFPeA)

Perfluorohexansäure (PFHxA)

Perfluorheptansäure (PFHpA)

Perfluoroctansäure (PFOA)

Perfluornonansäure (PFNA)

Perfluordecansäure (PFDA)

Perfluorundecansäure (PFUnDA)

Perfluordodekansäure (PFDoDA)

Perfluorbutansulfonsäure (PFBS)

Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS)

Perfluorheptansulfonsäure (PFHpS)

Perfluoroctansulfonsäure (PFOS)

Perfluordecansulfonsäure (PFDS)

Perfluoroctansulfonamid (PFOSA)
Perfluor-3,7-dimethyloctansäure
(PF-3,7-DMOA)

7H-Dodecanfluorheptansäure
(HPFHpA)

Einheit
Masse-%
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

<100 <100

<50 <50

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
020 021 022 023 024 025

Boden Boden Boden Boden Boden Boden
BS 9.3 HS BS 9.4 HS BS 8.3 HS BS 8.3 BS 10.2 HS BS 10.01

2x 2x 2x ca. 150-350 g 2x ca. 150-350 g
<10

<10

<10

<20

Perfluor-3,7-dimethyloctansäure
(PF-3,7-DMOA)

7H-Dodecanfluorheptansäure
(HPFHpA)

1H,1H,2H,2H-perfluorohexane
sulfonate (FTS-4:2)

1H,1H,2H,2H-Perfluoroctansulfonat
(6:2-FTS)

1H,1H,2H,2H-Perfluordecansulfonat
(8:2-FTS)

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

Summe HCH

alpha-HCH

beta-HCH

gamma-HCH

delta-HCH

epsilon-HCH

Pestizide (LC-MS)

Metalaxyl

Nicosulfuron

Chloridazon

Alachlor ESA
Methyl-desphenyl-Chloridazon
(Metabolit B1)

Terbuthylazin-2-hydroxy

Desethyl-Terbuthylazin-2-hydroxy

2,6-Dichlorbenzamid

Atrazin

AMPA

Bentazon

Bromacil

Chlortoluron

Clothianidin

Desethylatrazin

Desethylterbuthylazin

Desisopropylatrazin

Desmethyldiuron

Difenoconazol

Dimethachlor ESA (CGA 354742)

Dimethachlor OA (CGA 50266)

N,N-Dimethylsulfamid

Diuron

Glyphosat

Isoproturon

MCPP (Mecoprop)

1,2-Dichlorpropan

Metazachlor ESA (BH 479-8)

Metazachlor OA (BH 479-4)

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

n.n. n.n. n.n. n.n.

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

n.n. n.n. n.n. n.n.

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

21512761 21512761 21512761 21512761 21512761 21512761
020 021 022 023 024 025

Boden Boden Boden Boden Boden Boden
BS 9.3 HS BS 9.4 HS BS 8.3 HS BS 8.3 BS 10.2 HS BS 10.01

2x 2x 2x ca. 150-350 g 2x ca. 150-350 gMetazachlor ESA (BH 479-8)

Metazachlor OA (BH 479-4)
Metolachlor OA (CGA
351916/51202)

Metolachlor ESA (CGA
380168/354743)

Metolachlor

Oxadixyl

Simazin

Terbuthylazin

Imidacloprid

Summe BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-/p-Xylol

o-Xylol

Summe LCKW

1,1-Dichlorethen

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

1,1-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

1,2-Dichlorethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Vinylchlorid

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

21512761 21512761
024 025

Boden Boden
BS 10.2 HS BS 10.01

2x ca. 150-350 g
07.06.2021 07.06.2021

84,4 84,4

n.n.

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g
07.06.2021

88,3

n.n.

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

n.n.

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<0,0030

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
Probeneingang

Analysenergebnisse
Trockenrückstand

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

PCB Summe 6 Kongenere

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 153

PCB 138

PCB 180

PFC

Perfluorobutansäure (PFBA)

Perfluoropentansäure (PFPeA)

Perfluorohexansäure (PFHxA)

Perfluorheptansäure (PFHpA)

Perfluoroctansäure (PFOA)

Perfluornonansäure (PFNA)

Perfluordecansäure (PFDA)

Perfluorundecansäure (PFUnDA)

Perfluordodekansäure (PFDoDA)

Perfluorbutansulfonsäure (PFBS)

Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS)

Perfluorheptansulfonsäure (PFHpS)

Perfluoroctansulfonsäure (PFOS)

Perfluordecansulfonsäure (PFDS)

Perfluoroctansulfonamid (PFOSA)
Perfluor-3,7-dimethyloctansäure
(PF-3,7-DMOA)

7H-Dodecanfluorheptansäure
(HPFHpA)

Einheit
Masse-%
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

<100

<50

21512761 21512761
024 025

Boden Boden
BS 10.2 HS BS 10.01

2x ca. 150-350 g
<10

<10

<10

<20

Perfluor-3,7-dimethyloctansäure
(PF-3,7-DMOA)

7H-Dodecanfluorheptansäure
(HPFHpA)

1H,1H,2H,2H-perfluorohexane
sulfonate (FTS-4:2)

1H,1H,2H,2H-Perfluoroctansulfonat
(6:2-FTS)

1H,1H,2H,2H-Perfluordecansulfonat
(8:2-FTS)

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

Summe HCH

alpha-HCH

beta-HCH

gamma-HCH

delta-HCH

epsilon-HCH

Pestizide (LC-MS)

Metalaxyl

Nicosulfuron

Chloridazon

Alachlor ESA
Methyl-desphenyl-Chloridazon
(Metabolit B1)

Terbuthylazin-2-hydroxy

Desethyl-Terbuthylazin-2-hydroxy

2,6-Dichlorbenzamid

Atrazin

AMPA

Bentazon

Bromacil

Chlortoluron

Clothianidin

Desethylatrazin

Desethylterbuthylazin

Desisopropylatrazin

Desmethyldiuron

Difenoconazol

Dimethachlor ESA (CGA 354742)

Dimethachlor OA (CGA 50266)

N,N-Dimethylsulfamid

Diuron

Glyphosat

Isoproturon

MCPP (Mecoprop)

1,2-Dichlorpropan

Metazachlor ESA (BH 479-8)

Metazachlor OA (BH 479-4)

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

n.n.

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

n.n.

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

21512761 21512761
024 025

Boden Boden
BS 10.2 HS BS 10.01

2x ca. 150-350 gMetazachlor ESA (BH 479-8)

Metazachlor OA (BH 479-4)
Metolachlor OA (CGA
351916/51202)

Metolachlor ESA (CGA
380168/354743)

Metolachlor

Oxadixyl

Simazin

Terbuthylazin

Imidacloprid

Summe BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-/p-Xylol

o-Xylol

Summe LCKW

1,1-Dichlorethen

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

1,1-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

1,2-Dichlorethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Vinylchlorid

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

21512761
001

Boden
BS 7.2

ca. 130-250 g

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

Angewandte Verfahren

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

Summe PAK (EPA) mg/kg TM berechnet Ê

Naphthalin 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthylen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Phenanthren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benz(a)anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Chrysen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(b)fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(k)fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Dibenz(a,h)anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(g,h,i)perylen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

PCB Summe 6 Kongenere mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 28 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 52 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 101 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 153 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 138 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 180 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PFC ohne Ê

Perfluorobutansäure (PFBA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluoropentansäure (PFPeA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluorohexansäure (PFHxA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluorheptansäure (PFHpA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluoroctansäure (PFOA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluornonansäure (PFNA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluordecansäure (PFDA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluorundecansäure (PFUnDA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluordodekansäure (PFDoDA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluorbutansulfonsäure (PFBS) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluorheptansulfonsäure (PFHpS) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluoroctansulfonsäure (PFOS) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluordecansulfonsäure (PFDS) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Parameter BG Einheit Methode
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P517237 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

Perfluoroctansulfonsäure (PFOS) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluordecansulfonsäure (PFDS) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluoroctansulfonamid (PFOSA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluor-3,7-dimethyloctansäure (PF-3,7-DMOA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

7H-Dodecanfluorheptansäure (HPFHpA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

1H,1H,2H,2H-perfluorohexane sulfonate (FTS-4:2) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

1H,1H,2H,2H-Perfluoroctansulfonat (6:2-FTS) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

1H,1H,2H,2H-Perfluordecansulfonat (8:2-FTS) 20 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Kohlenwasserstoffe 100 mg/kg TM DIN EN ISO 16703: 2011-09ªi.V.m. LAGA KW/04: 2009-12ª Ê

mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM DIN EN ISO 16703: 2011-09ªi.V.m. LAGA KW/04: 2009-12ª Ê

PCB 28 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 52 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 101 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 153 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 138 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 180 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

Summe BTEX mg/kg TM berechnet Ê

Benzol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Toluol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Ethylbenzol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

m-/p-Xylol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

o-Xylol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Summe LCKW mg/kg TM berechnet Ê

1,1-Dichlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Dichlormethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

trans-1,2-Dichlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,1-Dichlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

cis-1,2-Dichlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Trichlormethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,1,1-Trichlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Tetrachlormethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,2-Dichlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Trichlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,1,2-Trichlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Tetrachlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,1,1,2-Tetrachlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Vinylchlorid 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Aufschluss mit Königswasser DIN EN 13657: 2003-01ª Ê

Arsen 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Blei 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Cadmium 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Chrom ges. 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Kupfer 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

Parameter BG Einheit Methode
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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Chrom ges. 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Kupfer 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Nickel 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Quecksilber 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Zink 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Summe HCH mg/kg TM berechnet Ê

alpha-HCH 0,010 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

beta-HCH 0,010 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

gamma-HCH 0,010 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

delta-HCH 0,010 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

epsilon-HCH 0,010 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

Pestizide (LC-MS) ohne Ê

Metalaxyl 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Nicosulfuron 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Chloridazon 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Alachlor ESA 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Methyl-desphenyl-Chloridazon (Metabolit B1) 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Terbuthylazin-2-hydroxy 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Desethyl-Terbuthylazin-2-hydroxy 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

2,6-Dichlorbenzamid 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Atrazin 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

AMPA 0,010 mg/kg TM DIN ISO 16308: 2017-09ª Ê

Bentazon 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Bromacil 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Chlortoluron 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Clothianidin 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Desethylatrazin 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Desethylterbuthylazin 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Desisopropylatrazin 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Desmethyldiuron 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Difenoconazol 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Dimethachlor ESA (CGA 354742) 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Dimethachlor OA (CGA 50266) 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

N,N-Dimethylsulfamid 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Diuron 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Glyphosat 0,010 mg/kg TM DIN ISO 16308: 2017-09ª Ê

Isoproturon 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

MCPP (Mecoprop) 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

1,2-Dichlorpropan mg/kg TM DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

Metazachlor ESA (BH 479-8) 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Metazachlor OA (BH 479-4) 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Metolachlor OA (CGA 351916/51202) 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Metolachlor ESA (CGA 380168/354743) 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

Parameter BG Einheit Methode
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

Metolachlor OA (CGA 351916/51202) 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Metolachlor ESA (CGA 380168/354743) 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Metolachlor 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Oxadixyl 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Simazin 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Terbuthylazin 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Imidacloprid 0,010 mg/kg TM PI-MA-M 02-024: 2019-09ª Ê

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

Parameter BG Einheit Methode
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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Hanseatisches Umweltkontor GmbH
Frau Caro
Isaac-Newton-Str. 5

Lübeck23562

Prüfbericht-Nr.: 2021P518388 / 1
Hanseatisches Umweltkontor GmbH

10.06.2021
OU ehem. Bahngelände Mollhagen
Boden
2021051
PE-Eimer
ca. 1-3 kg
21513076
durch den Auftraggeber
Kurier (GO)
GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH
10.06.2021 - 24.06.2021
keine
Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und
Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum
Projekt
Material
Auftrag
Verpackung
Probenmenge
GBA-Nummer
Probenahme
Probentransport
Labor
Analysenbeginn / -ende
Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 24.06.2021

i. A. Dr. Peter Ludwig
Projektbearbeitung
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P518388 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

21513076 21513076 21513076 21513076 21513076
001 002 003 004 005

Boden Boden Boden Boden Boden
OB 1

0,0-0,1
OB 1

0,1-0,35
OB 2

0,0-0,1
OB 2

0,1-0,35
OB 3

0,5-1,0
ca. 1-3 kg ca. 1-3 kg ca. 1-3 kg ca. 1-3 kg ca. 1-3 kg

10.06.2021 10.06.2021 10.06.2021 10.06.2021 10.06.2021

83,4 87,6 83,2 87,9 87,8

       

5,2 5,2 6,3 5,9

52 53 41 44

0,64 0,59 0,36 0,36

11 11 11 13

43 34 23 24

9,0 9,1 7,8 10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

370 320 85 86

20,1 10,8 9,29 12,9

0,091 <0,050 <0,050 <0,050

0,29 0,15 0,12 0,10

0,11 <0,050 <0,050 0,061

0,12 0,082 0,067 0,069

1,6 0,99 0,75 0,77

0,47 0,15 0,13 0,19

3,4 2,1 1,6 2,0

2,9 1,6 1,3 1,7

1,4 0,75 0,73 1,3

1,6 0,67 0,60 1,1

1,7 0,86 0,81 1,1

0,89 0,83 0,78 1,1

1,7 0,86 0,84 1,3

1,7 0,80 0,73 1,0

0,38 0,16 0,16 0,24

1,7 0,76 0,67 0,86

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material

Probenbezeichnung

Probemenge
Probeneingang

Analysenergebnisse
Trockenrückstand

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

PFC

Perfluorobutansäure (PFBA)

Perfluoropentansäure (PFPeA)

Perfluorohexansäure (PFHxA)

Perfluorheptansäure (PFHpA)

Perfluoroctansäure (PFOA)

Perfluornonansäure (PFNA)

Perfluordecansäure (PFDA)

Perfluorundecansäure (PFUnDA)

Perfluordodekansäure (PFDoDA)

Perfluorbutansulfonsäure (PFBS)

Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS)

Perfluorheptansulfonsäure (PFHpS)

Perfluoroctansulfonsäure (PFOS)

Perfluordecansulfonsäure (PFDS)

Perfluoroctansulfonamid (PFOSA)

Einheit
Masse-%

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P518388 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

<10

<10

<10

<10

<10

<20

Perfluordecansulfonsäure (PFDS)

Perfluoroctansulfonamid (PFOSA)
Perfluor-3,7-dimethyloctansäure
(PF-3,7-DMOA)

7H-Dodecanfluorheptansäure (HPFHpA)
1H,1H,2H,2H-perfluorohexane sulfonate
(FTS-4:2)

1H,1H,2H,2H-Perfluoroctansulfonat
(6:2-FTS)

1H,1H,2H,2H-Perfluordecansulfonat
(8:2-FTS)

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

PCB Summe 6 Kongenere

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 153

PCB 138

PCB 180

Summe HCH

À-HCH

Á-HCH

Â-HCH

Ã-HCH

Ä-HCH

pH-Wert

Leitfähigkeit

Atrazin

Bromacil

Desethylatrazin

Dimefuron

Diuron

Simazin

Hexazinon

Glyphosat

AMPA

Ethidimuron

Flazasulfuron

Terbuthylazin

Flumioxazin

µg/kg TM
µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

µS/cm
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L

21513076 21513076 21513076 21513076 21513076
001 002 003 004 005

Boden Boden Boden Boden Boden
OB 1

0,0-0,1
OB 1

0,1-0,35
OB 2

0,0-0,1
OB 2

0,1-0,35
OB 3

0,5-1,0
ca. 1-3 kg ca. 1-3 kg ca. 1-3 kg ca. 1-3 kg ca. 1-3 kg

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material

Probenbezeichnung

Probemenge

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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21513076 21513076 21513076 21513076
004 005 006 007

Boden Boden Boden Boden
OB 2

0,1-0,35
OB 3

0,5-1,0
OB 4

0,0-0,5
OB 5

0,0-0,5
ca. 1-3 kg ca. 1-3 kg ca. 1-3 kg ca. 1-3 kg

10.06.2021 10.06.2021 10.06.2021 10.06.2021

87,9 87,8 93,9 94,3

 

5,9

44

0,36

13

24

10

<0,10

86

12,9 25,9 4,88

<0,050 <0,050 <0,050

0,10 0,053 <0,050

0,061 0,21 <0,050

0,069 0,28 <0,050

0,77 2,9 0,31

0,19 0,80 0,063

2,0 4,4 0,82

1,7 3,3 0,72

1,3 2,1 0,38

1,1 2,0 0,38

1,1 2,2 0,46

1,1 1,7 0,39

1,3 2,0 0,40

1,0 1,9 0,45

0,24 0,52 0,094

0,86 1,5 0,41

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

<10

21513076
001

Boden
OB 1

0,0-0,1
ca. 1-3 kg

10.06.2021

83,4

 

5,2

52

0,64

11

43

9,0

<0,10

370

20,1

0,091

0,29

0,11

0,12

1,6

0,47

3,4

2,9

1,4

1,6

1,7

0,89

1,7

1,7

0,38

1,7

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material

Probenbezeichnung

Probemenge
Probeneingang

Analysenergebnisse
Trockenrückstand

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

PFC

Perfluorobutansäure (PFBA)

Perfluoropentansäure (PFPeA)

Perfluorohexansäure (PFHxA)

Perfluorheptansäure (PFHpA)

Perfluoroctansäure (PFOA)

Perfluornonansäure (PFNA)

Perfluordecansäure (PFDA)

Perfluorundecansäure (PFUnDA)

Perfluordodekansäure (PFDoDA)

Perfluorbutansulfonsäure (PFBS)

Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS)

Perfluorheptansulfonsäure (PFHpS)

Perfluoroctansulfonsäure (PFOS)

Perfluordecansulfonsäure (PFDS)

Perfluoroctansulfonamid (PFOSA)

Einheit
Masse-%

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
µg/kg TM
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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<10

<10

<10

<10

<10

<10

<20

<100 <100

<50 <50

n.n. n.n.

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

n.n. n.n.

<0,010 <0,010

<0,010 <0,010

<0,010 <0,010

<0,010 <0,010

<0,010 <0,010

9,2 8,7

120 81

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

0,094 0,31

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

<0,050 <0,050

21513076 21513076 21513076 21513076
004 005 006 007

Boden Boden Boden Boden
OB 2

0,1-0,35
OB 3

0,5-1,0
OB 4

0,0-0,5
OB 5

0,0-0,5
ca. 1-3 kg ca. 1-3 kg ca. 1-3 kg ca. 1-3 kgPerfluordecansulfonsäure (PFDS)

Perfluoroctansulfonamid (PFOSA)
Perfluor-3,7-dimethyloctansäure
(PF-3,7-DMOA)

7H-Dodecanfluorheptansäure (HPFHpA)
1H,1H,2H,2H-perfluorohexane sulfonate
(FTS-4:2)

1H,1H,2H,2H-Perfluoroctansulfonat
(6:2-FTS)

1H,1H,2H,2H-Perfluordecansulfonat
(8:2-FTS)

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

PCB Summe 6 Kongenere

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 153

PCB 138

PCB 180

Summe HCH

À-HCH

Á-HCH

Â-HCH

Ã-HCH

Ä-HCH

pH-Wert

Leitfähigkeit

Atrazin

Bromacil

Desethylatrazin

Dimefuron

Diuron

Simazin

Hexazinon

Glyphosat

AMPA

Ethidimuron

Flazasulfuron

Terbuthylazin

Flumioxazin

µg/kg TM
µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

µg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

µS/cm
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L

21513076
001

Boden
OB 1

0,0-0,1
ca. 1-3 kg

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material

Probenbezeichnung

Probemenge
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P518388 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

Angewandte Verfahren

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

Aufschluss mit Königswasser DIN EN 13657: 2003-01ª Ê

Arsen 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Blei 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Cadmium 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Chrom ges. 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Kupfer 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Nickel 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Quecksilber 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Zink 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Summe PAK (EPA) mg/kg TM berechnet Ê

Naphthalin 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthylen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Phenanthren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benz(a)anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Chrysen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(b)fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(k)fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Dibenz(a,h)anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(g,h,i)perylen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Kohlenwasserstoffe 100 mg/kg TM DIN EN ISO 16703: 2011-09ªi.V.m. LAGA KW/04: 2009-12ª Ê

mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM DIN EN ISO 16703: 2011-09ªi.V.m. LAGA KW/04: 2009-12ª Ê

PCB Summe 6 Kongenere mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 28 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 52 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 101 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 153 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 138 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 180 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

Summe HCH mg/kg TM berechnet Ê

À-HCH 0,010 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

Á-HCH 0,010 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

Â-HCH 0,010 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

Parameter BG Einheit Methode



Seite 7 von 7 zu Prüfbericht-Nr.: 2021P518388 / 1

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P518388 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

Á-HCH 0,010 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

Â-HCH 0,010 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

Ã-HCH 0,010 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

Ä-HCH 0,010 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

pH-Wert DIN EN ISO 10523: 2012-04ª Ê

Leitfähigkeit µS/cm DIN EN 27888: 1993-11ª Ê

Atrazin 0,050 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Bromacil 0,050 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Desethylatrazin 0,050 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Dimefuron 0,050 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Diuron 0,050 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Simazin 0,050 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Hexazinon 0,050 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Glyphosat 0,050 µg/L DIN ISO 16308: 2017-09ª Ê

AMPA 0,050 µg/L DIN ISO 16308: 2017-09ª Ê

Ethidimuron 0,050 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Flazasulfuron 0,050 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Terbuthylazin 0,050 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Flumioxazin 0,050 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

PFC ohne Ê

Perfluorobutansäure (PFBA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluoropentansäure (PFPeA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluorohexansäure (PFHxA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluorheptansäure (PFHpA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluoroctansäure (PFOA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluornonansäure (PFNA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluordecansäure (PFDA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluorundecansäure (PFUnDA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluordodekansäure (PFDoDA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluorbutansulfonsäure (PFBS) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluorheptansulfonsäure (PFHpS) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluoroctansulfonsäure (PFOS) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluordecansulfonsäure (PFDS) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluoroctansulfonamid (PFOSA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Perfluor-3,7-dimethyloctansäure (PF-3,7-DMOA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

7H-Dodecanfluorheptansäure (HPFHpA) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

1H,1H,2H,2H-perfluorohexane sulfonate (FTS-4:2) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

1H,1H,2H,2H-Perfluoroctansulfonat (6:2-FTS) 10 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

1H,1H,2H,2H-Perfluordecansulfonat (8:2-FTS) 20 µg/kg TM DIN 38414-14: 2011-08ª Ê

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

Parameter BG Einheit Methode



 

 

Anlage 3.3:  Bodenluft 

 

  



GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH · Flensburger Straße 15 · 25421 Pinneberg
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH   HypoVereinsbank   Sitz der Gesellschaft:      Geschäftsführer:  
Flensburger Str. 15,  25421 Pinneberg   IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92   Hamburg      Ralf Murzen,
Telefon +49 (0)4101 7946-0   SWIFT BIC HYVEDEMM300   Handelsregister:      Dr. Roland Bernerth,
Fax +49 (0)4101 7946-26   Commerzbank Hamburg   Hamburg HRB 42774      Kai Plinke, 
E-Mail pinneberg@gba-group.de   IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00   USt-Id.Nr. DE 118 554 138      Dr. Dominik Obeloer
www.gba-group.com   SWIFT-BIC COBADEHHXXX   St.-Nr. 47/723/00196      

Hanseatisches Umweltkontor GmbH
Frau Caro
Isaac-Newton-Str. 5

Lübeck23562

Prüfbericht-Nr.: 2021P518296 / 1
Hanseatisches Umweltkontor GmbH

07.06.2021
OU ehem. Bahngelände Mollhagen
Luft
2021051
Aktivkohleröhrchen
1x AKR
21512761
durch den Auftraggeber
Kurier (GO)
GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH
07.06.2021 - 24.06.2021
keine
Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und
Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum
Projekt
Material
Auftrag
Verpackung
Probenmenge
GBA-Nummer
Probenahme
Probentransport
Labor
Analysenbeginn / -ende
Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 24.06.2021

i. A. Dr. Peter Ludwig
Projektbearbeitung
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P518296 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

21512761 21512761 21512761
005 006 007
Luft Luft Luft
BL 4 BL 5 BL 6

1x AKR 1x AKR 1x AKR
07.06.2021 07.06.2021 07.06.2021

5,00 5,00 5,00

0,580 0,560 0,932

<0,10 <0,10 <0,10

0,28 0,28 0,44

<0,10 <0,10 <0,10

0,30 0,28 0,38

<0,10 <0,10 0,11

n.n. n.n. n.n.

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
Probeneingang

Analysenergebnisse
Probenahmevolumen

Summe BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-/p-Xylol

o-Xylol

Summe LCKW

Vinylchlorid

1,1-Dichlorethen

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

1,1-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,2-Dichlorethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

1,1,2,2-Tetrachlorethan

Einheit
L

mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³
mg/m³

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P518296 / 1
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

Angewandte Verfahren

Probenahmevolumen L Volumenmessung Ê

Summe BTEX mg/m³ berechnet Ê

Benzol mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

Toluol mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

Ethylbenzol mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

m-/p-Xylol mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

o-Xylol mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

Summe LCKW mg/m³ berechnet Ê

Vinylchlorid mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

1,1-Dichlorethen mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

Dichlormethan mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

trans-1,2-Dichlorethen mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

1,1-Dichlorethan mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

cis-1,2-Dichlorethen mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

Trichlormethan mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

1,2-Dichlorethan mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

1,1,1-Trichlorethan mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

Tetrachlormethan mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

Trichlorethen mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

Tetrachlorethen mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

1,1,2,2-Tetrachlorethan mg/m³ VDI 3865 Blatt 3: 1998-06ª Ê

Parameter BG Einheit Methode



 

 

Anlage 3.4:  Brunnenwasser 

 

  



GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH · Flensburger Straße 15 · 25421 Pinneberg
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH   HypoVereinsbank   Sitz der Gesellschaft:      Geschäftsführer:  
Flensburger Str. 15,  25421 Pinneberg   IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92   Hamburg      Ralf Murzen,
Telefon +49 (0)4101 7946-0   SWIFT BIC HYVEDEMM300   Handelsregister:      Dr. Roland Bernerth,
Fax +49 (0)4101 7946-26   Commerzbank Hamburg   Hamburg HRB 42774      Kai Plinke, 
E-Mail pinneberg@gba-group.de   IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00   USt-Id.Nr. DE 118 554 138      Dr. Dominik Obeloer
www.gba-group.com   SWIFT-BIC COBADEHHXXX   St.-Nr. 47/723/00196      

Hanseatisches Umweltkontor GmbH
Frau Caro
Isaac-Newton-Str. 5

Lübeck23562

Prüfbericht-Nr.: 2021P520396 / 2, ergänzt Version 1
Hanseatisches Umweltkontor GmbH

07.06.2021
OU ehem. Bahngelände Mollhagen
Wasser
2021051
Glasflasche, Vial
ca. 2 L
21512761
durch den Auftraggeber
Kurier (GO)
GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH
07.06.2021 - 23.07.2021
keine
Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und
Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum
Projekt
Material
Auftrag
Verpackung
Probenmenge
GBA-Nummer
Probenahme
Probentransport
Labor
Analysenbeginn / -ende
Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 23.07.2021

i. A. Dr. Peter Ludwig
Projektbearbeitung
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P520396 / 2
OU ehem. Bahngelände Mollhagen

21512761
004

Wasser
Brunnenwasser

ca. 2 L
07.06.2021

<0,10

n.n.

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

0,12

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,10

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
Probeneingang

Analysenergebnisse
Kohlenwasserstoffe

Summe HCH

alpha-HCH

beta-HCH

gamma-HCH

delta-HCH

epsilon-HCH

Metalaxyl

Nicosulfuron

Alachlor ESA

Methyl-desphenyl-Chloridazon (Metabolit B1)

Dimethachlor-CGA 369873

Metazachlor Metabolit: BH 479-9

Metazachlor Metabolit: BH 479-11

Terbuthylazin-2-hydroxy

Desethyl-Terbuthylazin-2-hydroxy

2,6-Dichlorbenzamid

Atrazin

AMPA

Bentazon

Bromacil

Chloridazon

Chlortoluron

Clothianidin

Desethylatrazin

Desethylterbuthylazin

Desisopropylatrazin

Desmethyldiuron

Chloridazon-desphenyl (Metabolit B)

Difenoconazol

Dimethachlor OA (CGA 50266)

Dimethachlor ESA (CGA 354742)

N,N-Dimethylsulfamid

Diuron

Glyphosat

Isoproturon

MCPP (Mecoprop)

1,2-Dichlorpropan

Metazachlor OA (BH 479-4)

Metazachlor ESA (BH 479-8)

Metolachlor OA (CGA 351916/51202)

Metolachlor ESA (CGA 380168/354743)

Metolachlor

Oxadixyl

Einheit
mg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

<0,030

0,12

n.n.

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

Metolachlor

Oxadixyl

Simazin

Terbuthylazin

Imidacloprid

Summe Pflanzenschutzmittel

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
mg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L

21512761
004

Wasser
Brunnenwasser

ca. 2 L

GBA-Nummer
Probe-Nummer
Material
Probenbezeichnung
Probemenge

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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Angewandte Verfahren

Kohlenwasserstoffe 0,10 mg/L DIN EN ISO 9377-2 (H53): 2001-07ª Ê

Summe HCH µg/L berechnet Ê

alpha-HCH 0,010 µg/L DIN EN ISO 6468: 1997-02ª Ê

beta-HCH 0,010 µg/L DIN EN ISO 6468: 1997-02ª Ê

gamma-HCH 0,010 µg/L DIN EN ISO 6468: 1997-02ª Ê

delta-HCH 0,010 µg/L DIN EN ISO 6468: 1997-02ª Ê

epsilon-HCH 0,010 µg/L DIN EN ISO 6468: 1997-02ª Ê

Metalaxyl 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Nicosulfuron 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Alachlor ESA 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Methyl-desphenyl-Chloridazon (Metabolit B1) 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Dimethachlor-CGA 369873 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Metazachlor Metabolit: BH 479-9 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Metazachlor Metabolit: BH 479-11 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Terbuthylazin-2-hydroxy 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Desethyl-Terbuthylazin-2-hydroxy 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

2,6-Dichlorbenzamid 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Atrazin 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

AMPA 0,030 µg/L DIN ISO 16308: 2017-09ª Ê

Bentazon 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Bromacil 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Chloridazon 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Chlortoluron 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Clothianidin 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Desethylatrazin 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Desethylterbuthylazin 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Desisopropylatrazin 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Desmethyldiuron 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Chloridazon-desphenyl (Metabolit B) 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Difenoconazol 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Dimethachlor OA (CGA 50266) 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Dimethachlor ESA (CGA 354742) 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

N,N-Dimethylsulfamid 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Diuron 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Glyphosat 0,030 µg/L DIN ISO 16308: 2017-09ª Ê

Isoproturon 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

MCPP (Mecoprop) 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

1,2-Dichlorpropan 0,10 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

Metazachlor OA (BH 479-4) 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Metazachlor ESA (BH 479-8) 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Parameter BG Einheit Methode
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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OU ehem. Bahngelände Mollhagen

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

Metazachlor OA (BH 479-4) 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Metazachlor ESA (BH 479-8) 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Metolachlor OA (CGA 351916/51202) 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Metolachlor ESA (CGA 380168/354743) 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Metolachlor 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Oxadixyl 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Simazin 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Terbuthylazin 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Imidacloprid 0,030 µg/L DIN 38407-36: 2014-09ª Ê

Summe Pflanzenschutzmittel mg/L berechnet Ê

Summe PAK (EPA) µg/L berechnet Ê

Naphthalin 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Acenaphthylen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Acenaphthen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Fluoren 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Phenanthren 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Anthracen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Fluoranthen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Pyren 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Benz(a)anthracen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Chrysen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Benzo(b)fluoranthen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Benzo(k)fluoranthen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Benzo(a)pyren 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Dibenz(a,h)anthracen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Benzo(g,h,i)perylen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Kohlenwasserstoffe 0,10 mg/L DIN EN ISO 9377-2 (H53): 2001-07ª Ê

Parameter BG Einheit Methode
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Anlage 4.1:  Oberboden 

 













 

 

Anlage 4.2:  Bodenluft 

 
  



Messspunktbezeichnung:

Art der Messstelle: Durchmesser: DN50

Messstellentiefe Volumenstrom: 1L/min

Wasserstand: Packertiefe: 1,20 m

Meteorologische Daten

BLS10 Lufttemperatur: 22,7°C

Luftdruck: 1013 hPa

relative Feuchte: 43%

Beobachtungen und Messungen

CO2 CH4 H2S O2

15:01 1,30 0,00 0,00 19,50
15:03 2,90 0,00 0,00 17,40
15:05 2,90 0,00 0,00 17,60
15:07 2,90 0,00 0,00 17,50
15:09 3,05 0,02 0,00 17,40
15:11 3,10 0,04 0,00 17,30
15:13 3,15 0,04 0,00 17,30
15:15 3,20 0,06 0,00 17,30
15:17 3,25 0,04 0,00 17,10
15:19 3,25 0,04 0,00 17,10
15:21 3,30 0,06 0,00 17,00
15:23 3,25 0,06 0,00 17,00

Vorteströhrchen:

Messergebnis:

Probenahme ab: CO2 -Konst. nach Abpumpen von: 18L

Adsorptionsröhrchen:

Uhrzeit Zähler Bemerkungen

Beginn der Probenahme: 15:19

Ende der Probenahme: 15:24

Entnommene Gasmenge:

Volumenstrom:

Probenbezeichnung:

Datum: 02.06.21 Probennehmer: Olschewski

Probenahmeprotokoll Bodenluft

Auftraggeber:  HAUKON Datum:  02.06.2021

Ort:  Mollhagen Dichtigkeit überprüft am:  02.06.2021

Projekt:  2021051 Protokollführer:  Olschewski

Wetter:  sonnig

Bodenluftmessstelle

BS 4

KRB

4,0 m

2,21 m

Probenahmegeräte

Microtector II

Bodenluftpackersonde

Uhrzeit
Messwerte [Vol. %]

Bemerkung

1L/min

BS4 BL

Vor-Ort-Messungen

Probenahme

Typ G Dräger

5L



Messspunktbezeichnung:

Art der Messstelle: Durchmesser: DN50

Messstellentiefe Volumenstrom: 1L/min

Wasserstand: Packertiefe: 1,20 m

Meteorologische Daten

BLS10 Lufttemperatur: 19,2°C

Luftdruck: 1013 hPa

relative Feuchte: 43%

Beobachtungen und Messungen

CO2 CH4 H2S O2

09:45 0,51 0,00 0,00 20,90
09:47 0,56 0,00 0,00 20,70
09:49 0,62 0,00 0,00 20,20
09:51 0,76 0,02 0,00 19,80
09:53 0,79 0,02 0,00 19,70
09:55 0,86 0,02 0,00 19,60
09:57 0,84 0,02 0,00 19,60
09:59 0,83 0,02 0,00 19,60
10:01 0,84 0,02 0,00 19,60

Vorteströhrchen:

Messergebnis:

Probenahme ab: CO2 -Konst. nach Abpumpen von: 12L

Adsorptionsröhrchen:

Uhrzeit Zähler Bemerkungen

Beginn der Probenahme: 09:57

Ende der Probenahme: 10:02

Entnommene Gasmenge:

Volumenstrom:

Probenbezeichnung:

Datum: 03.06.21 Probennehmer: Olschewski

Probenahmeprotokoll Bodenluft

Auftraggeber:  HAUKON Datum:  03.06.2021

Ort:  Mollhagen Dichtigkeit überprüft am:  03.06.2021

Projekt:  2021051 Protokollführer:  Olschewski

Wetter:  bewölkt

Bodenluftmessstelle

BS 5

KRB

4,0 m

2,58 m

Probenahmegeräte

Microtector II

Bodenluftpackersonde

Uhrzeit
Messwerte [Vol. %]

Bemerkung

1L/min

BS5 BL

Vor-Ort-Messungen

Probenahme

Typ G Dräger

5L



Messspunktbezeichnung:

Art der Messstelle: Durchmesser: DN50

Messstellentiefe Volumenstrom: 1L/min

Wasserstand: Packertiefe: 1,20 m

Meteorologische Daten

BLS10 Lufttemperatur: 18,8°C

Luftdruck: 1013 hPa

relative Feuchte: 43%

Beobachtungen und Messungen

CO2 CH4 H2S O2

09:17 0,18 0,00 0,00 20,90
09:19 0,34 0,00 0,00 20,20
09:21 0,53 0,00 0,00 19,80
09:23 0,70 0,00 0,00 19,60
09:25 0,78 0,00 0,00 19,40
09:27 0,78 0,00 0,00 19,40
09:29 0,80 0,00 0,00 19,20
09:31 0,78 0,00 0,00 19,40

Vorteströhrchen:

Messergebnis:

Probenahme ab: CO2 -Konst. nach Abpumpen von: 10L

Adsorptionsröhrchen:

Uhrzeit Zähler Bemerkungen

Beginn der Probenahme: 09:27

Ende der Probenahme: 09:32

Entnommene Gasmenge:

Volumenstrom:

Probenbezeichnung:

Datum: 03.06.21 Probennehmer: Olschewski

Probenahmeprotokoll Bodenluft

Auftraggeber:  HAUKON Datum:  03.06.2021

Ort:  Mollhagen Dichtigkeit überprüft am:  03.06.2021

Projekt:  2021051 Protokollführer:  Olschewski

Wetter:  bewölkt

Bodenluftmessstelle

BS 6

KRB

4,0 m

1,85 m

Probenahmegeräte

Microtector II

Bodenluftpackersonde

Uhrzeit
Messwerte [Vol. %]

Bemerkung

1L/min

BS6 BL

Vor-Ort-Messungen

Probenahme

Typ G Dräger

5L



Messspunktbezeichnung:

Art der Messstelle: Durchmesser: DN50

Messstellentiefe Volumenstrom: 1L/min

Wasserstand: Packertiefe: 0,80 m

Meteorologische Daten

BLS10 Lufttemperatur: 18,9°C

Luftdruck: 1013 hPa

relative Feuchte: 30%

Beobachtungen und Messungen

CO2 CH4 H2S O2

13:10

Vorteströhrchen:

Messergebnis:

Probenahme ab: CO2 -Konst. nach Abpumpen von: 

Adsorptionsröhrchen:

Uhrzeit Zähler Bemerkungen

Beginn der Probenahme:

Ende der Probenahme:

Entnommene Gasmenge:

Volumenstrom:

Probenbezeichnung:

Datum: 02.06.21 Probennehmer: Olschewski

Vor-Ort-Messungen

Probenahme

Bemerkung

Wasser angezogen, 
keine Messung möglich,
keine Proben möglich

1,12 m

Probenahmegeräte

Microtector II

Bodenluftpackersonde

Uhrzeit
Messwerte [Vol. %]

Wetter:  sonnig

Bodenluftmessstelle

BS 8

KRB

4,0 m

Probenahmeprotokoll Bodenluft

Auftraggeber:  HAUKON Datum:  02.06.2021

Ort:  Mollhagen Dichtigkeit überprüft am:  02.06.2021

Projekt:  2021051 Protokollführer:  Olschewski



 

 

Anlage 4.3:  Wasser 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T e r r a  V  G b R ,  F r o h m e s t r a ß e  8 6 ,  2 2 4 5 9  H a m b u r g ,  T e l . :  0 4 0  5 7 1 4 9 8 2 6  F a x :  0 4 0  2 3 9 3 6 9 8 9  
 

Probenahmeprotokoll - Grundwasser 

Projekt/Ort:          Mollhagen Projektnummer:     2021051 

Probenehmer:      Wolfsdorf Datum:    02.06.2021 

Auftraggeber:      HAUKON 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Messstelle: 

Bezeichnung: BS4-DP 

GW-Spiegel vor Probenahme: 2,39 m      nach Probenahme:  

Endteufe der Bohrung:    4,0 m 

 

Art der Messstelle: 

Pegel  Dimension:    DN 40 

DP Sonde Filterlage: 3,50 – 4,0 m 

   

 

Probenahme: 

Bezeichnung der Probe:   Pumpbeginn: 14:00 Uhr 
 

Art der Probenahme: 

Pumpe:      Fußventil-Pumpe 

Förderleistung:     
 

Bemerkungen (Trübung, Geruch, etc.):  kein ausreichender GW Nachfluss, Vor Ort Parameter nicht 

möglich, Probenahme nicht möglich 

 

Vor Ort Parameter: 
 

Zeit [min] T [°C] GW 

+/- 0,1 

pH-Wert 

+/- 0,1 

O2 [mg/l] 

+/- 0,2 

el.Leitfähigkeit[S/cm] 

+/- 1%  

Redoxpotential [mV] 
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Probenahmeprotokoll - Grundwasser 

Projekt/Ort:          Mollhagen Projektnummer:     2021051 

Probenehmer:      Wolfsdorf Datum:    03.06.2021 

Auftraggeber:      HAUKON 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Messstelle: 

Bezeichnung: Brunnenschacht im Keller 

GW-Spiegel vor Probenahme: 0,71 m      nach Probenahme:  

Endteufe:    7,0 m 

 

Art der Messstelle: 

Pegel  Dimension:    DN 30 

HDPE Pegel 1 Zoll Filterlage: 1,0 – 2,0 m 

   

 

Probenahme: 

Bezeichnung der Probe:  Brunnen  Pumpbeginn: 11:10 Uhr 
 

Art der Probenahme: 

Pumpe:      Fußventil-Pumpe 

Förderleistung: 1,5L/min.     
 

Bemerkungen (Trübung, Geruch, etc.):  gelbliche Färbung, schwach milchige Trübung, kein Geruch 

 

Vor Ort Parameter: 
 

Zeit [min] T [°C] GW 

+/- 0,1 

pH-Wert 

+/- 0,1 

O2 [mg/l] 

+/- 0,2 

el.Leitfähigkeit[S/cm] 

+/- 1%  

Redoxpotential [mV] 

11:10 11,5 6,74 977 1,08 135 

11:15 10,2 6,99 987 0,99 139 
11:20 10,1 7,27 985 0,73 140 
11:25 10,0 7,26 984 0,52 143 
11:30 10,0 7,30 983 0,51 145 

      
      
      

      

 

 

 

 

 

 




